
Solarinitiative für 
Bad Erlachs Zukunft
Nachhaltige Energiequellen 
und Ausbau der erneuerbaren 
Energie im Fokus
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Fun-Court  
feierlich eröffnet
Sportliches Miteinander  
auf Bad Erlachs neuer  
Multisportanlage
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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Seit einem Jahr darf ich Ihre Bürgermeisterin sein. Oft 
werde ich gefragt, ob ich mir das Amt so vorgestellt 
habe. Ja und Nein. Ich wusste welche Verantwortung für 
unsere Heimatgemeinde auf mich zukommt und habe 
mich durch meine vielen Jahre im Gemeinderat für all 
diese Aufgaben gerüstet gefühlt. Was ich nicht erwartet 
habe, war die große Dankbarkeit, die ich empfinde. Dank-
barkeit dafür, dieses Amt für Sie alle ausführen zu dürfen 
und Dankbarkeit für die vielen schönen Begegnungen 
mit Ihnen und den großen Zuspruch. Für mein Amt habe 
ich mir Zielvorstellungen auferlegt. Zu Allererst, dass Ihre 
Anliegen mein Auftrag sind. Aber auch, wie ich mir ein 
Zusammenleben in unserer lebenswerten Gemeinde vor-
stelle. Bad Erlach bleibt in Bewegung – wir alle arbeiten 
an einer, immer besseren, Zukunft für unsere Gemeinde. 
Miteinander Bad Erlach – weil es nichts Wichtigeres in  

einer Dorfgemeinschaft gibt als Zusammenhalt, quer 
über alle Parteigrenzen, Vereine und Institutionen hin-
weg.  
 
Nun kann man sich solche Leitgedanken als Bürgermeis-
terin vornehmen, zum Umsetzen braucht es allerdings 
eine starke Gemeinschaft. Und die haben wir in Bad 
Erlach. Das erfüllt mich mit Stolz und Zuversicht und dies 
soll uns über den Jahreswechsel in das neue Jahr beglei-
ten. Ich wünsche Ihnen im Kreise Ihrer Liebsten schöne 
Festtage und freue mich darauf, Sie bald wieder persön-
lich zu treffen.

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger©
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Liebes Bad Erlach! Ich möchte mich mal recht herzlich bei den Menschen in dieser 
Gemeinde bedanken die dazu beigetragen haben, dass wir uns hier Zuhause und 
angekommen fühlen:  

Den tollen Menschen beim Billa und Spar die, wenn ich in der Früh mal schlecht drauf 
war, das mit einem Scherz geändert haben. 
Den lieben Damen beim Trendscenter, wenn ich mal wieder Schulsachen brauche 
oder etwas hinten im Baumarkt suche.  
Den tollen Menschen hier bei meinem Arzt und den lieben Damen. Den super 
freundlichen Mitarbeitern der Raika. 
Den tollen Menschen im Kindergarten und bei den Zwergenmützchen. 
Den sehr freundlichen Menschen, die immer mit Rat und Tat zur Seite stehen hier in 
unserer Apotheke. 
Den lieben Menschen auf dem Gemeindeamt und die den Verein Dorfleben ins 
Leben gerufen haben. 
Den fleißigen und immer hilfsbereiten Leuten vom Bauhof. 
Den herzlichen und tollen Menschen von den Kinderfreunden. 
Und den Menschen die ich oft einfach so treffe, und die mit dir reden, als würden sie 
mich ewig kennen. 
Ich freue mich noch auf viele Bekanntschaften hier im Ort und dass ich hier mal 
abends auch fortgehen kann, wenn Feste sind. 
All diesen Menschen möchte ich mal DANKE sagen und durch euch kann ich sagen: 
HIER in Bad Erlach fühle ich mich ZUHAUSE und angekommen!                          Julia Pratl

Da es regelmäßig zu 
Beschwerden von An-
rainern kommt, dass 

in den Gemeindestraßen der 
Verkehr zu schnell unterwegs 
ist, hat sich die Gemeinde-
führung intensiv betreffend 
mögliche Maßnahmen, die im 
Wirkungsbereich der Gemein-
de liegen und auch umgesetzt 
werden können, beschäftigt. 
Eine Möglichkeit ist die Um-
setzung der Geschwindigkeits-
beschränkung auf Tempo 30 
auf unseren Gemeindestraßen 
innerhalb des Ortsgebietes. 
Diese Maßnahme wurde nun 
im gesamten Ortsgebiet um-
gesetzt und zeigt bereits erste 
Wirkung. „Bitte beachten Sie, 
dass nun in allen Wohnge-
bieten unserer Gemeinde die 
Tempo 30-Zone gilt und dass 
innerhalb dieser Zone grund-
sätzlich an allen Straßenkreu-
zungen und Einmündungen die 
Rechtsvorrangregel Gültigkeit 
hat“, informiert Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger. 

WEITERE MASSNAHMEN  
FÜR 2024 GEPLANT

Die Rechtsvorrangregel bedeu-
tet, dass gemäß österreichi-
scher Straßenverkehrsordnung 
(StVO) das von rechts kom-
mende Fahrzeug Vorrang hat, 
sofern keine anderen Verkehrs-
regeln vorgeschrieben sind. 
Für die verkehrstechnische 
Umsetzung der Tempo-30er 
Zone wurden im gesamten 
Ortsgebiet Verkehrstafeln mit 
der Beschriftung „30 km/h“ 
aufgestellt. „Diese neue Maß-
nahme soll den Verkehr auf 
unseren Gemeindestraßen, 
Wegen und Plätzen für alle 
Verkehrsteilnehmer sicherer 
machen und den Lärmpegel 
von Motorgeräuschen sowie 
Staub- und Schadstoffbelas-

tung reduzieren“, fährt Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
weiter fort. Im nächsten Jahr 
wird ein Schwerpunkt sein, 
jede Straße einzeln zu begut-

Mehr Sicherheit durch Tempo  
„30“ auf den Gemeindestraßen

achten und auch bautechni-
sche Maßnahmen wie etwa 
Bauminseln zu errichten, um 
eine weitere Verkehrsberuhi-
gung zu erreichen.  

V ERK EHRSBERUH IGUNG

Auf einzelnen 
Gemeindestraßen 
wurde als Sicher-
heitsvorkehrung 
eine Geschwindig-
keitsbeschränkung 
veranlasst.
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Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteien- 

verkehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin  

Bärbel Stockinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: scheibenreif@ 

baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 08.01., 

05.02., 04.03.

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at©
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mit Herz wird seit November 
für Bezieher von Mindest-

sicherung, Mindestpension und 
Notstand sowie Arbeitslose, 
Sozial Card-Besitzer, GIS-Ge-
bühren-Befreite und alle ande-

re Bad Erlacher, die unter die 
Richtsätze der Ausgleichszula-
ge fallen, kostenloses Brenn-
holz am Bauhof ausgegeben. 
Weitere Termine: 22.12. | 04.01. 
| 18.01. | 01.02. | 29.02. - jeweils 
von 15.00 bis 16.00 Uhr. 

Initiative Holz mit Herz

Auf Initiative von 
Gemeinderätin 
Sabine Saufnauer 
(Mitte), Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger (rechts) 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede (links) hat 
die Aktion „Holz 
mit Herz“ in Bad 
Erlach wieder 
gestartet.

Bei der Preis-
verleihung in St. 
Pölten: Alexander 
Szakusits (Agentur 
Wundermild), 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger, 
Landeshaupt-
frau Johanna 
Mikl-Leitner, 
Daniela Reisner 
(Kommunikations-
agentur reDaRei) 
und Präsident des 
Gemeindebundes 
Johannes Pressl.

...Bad Erlach. Unter 187 Ein-
reichungen konnte sich die 
Marktgemeinde Bad Erlach 
beim diesjährigen Wettbe-
werb „KOMMunale KOMMu-
nikation (KOMM:KOMM)“ in 
der Königsdisziplin „Beste 
Gemeindezeitung“ durch-
setzen und den Sieg mit nach 
Hause nehmen. Voller Freude 
hat Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger  stellvertretend 
für das Redaktionsteam rund 
um Vizebürgermeister Harald 
Wrede sowie den Mitarbeitern 
Lisa Betina, Florian Pfaffelmai-
er und anderen Engagierten 
den Preis in Empfang nehmen 

können. „Dieser erste Platz 
ist für die Marktgemeinde 
Bad Erlach eine bedeutende 
Anerkennung, da wir damit zu 
den kommunikationsstärksten 
Gemeinden des Landes zählen. 
Es zeigt uns unter anderem 
aber auch, dass wir betreffend 
Kommunikation und damit 
einhergehender Beziehungs-
pflege zu unseren Bürgern auf 
dem richtigen Weg sind“, so 
die Ortschefin, die in diesem 
Rahmen auch Dank an Kom-
munikationsagentur reDaRei 
und Agentur wundermild 
ausspricht, die diesen Weg be-
gleitet haben. 

And the winner is...
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2023 war für Bad Erlach 
das Jahr der Baustellen. 
Damit ist nun Schluss! Die 

Sanierungsarbeiten werden 
planmäßig noch bis März 
andauern. Hier gibt es noch 
einmal einen Überblick über 
die in diesem Jahr erfolgreich 
umgesetzten Straßenbau-Pro-
jekte:

	— Neugestaltung und Fertig-
stellung der Samuel-Wolf 
Gasse, durch die Herstel-
lung des Belags, Schaffung 
neuer Grünraume und 
Versickerungsflächen, 
sowie neuer Bäume und 
Sträucher

	— Erneuerung der Trinkwas-
serleitung und Sanierung 
der Fahrbahn, sowie Gestal-
tung der Nebenflächen am 
Schwarzen Weg. Teilweise 
wurde die Fahrbahn gänz-
lich erneuert.

	— Befestigung und Planie-
rung der Straße Am Mühl-
bachdamm.

	— Erneuerung der Straßenflä-
chen im Bereich Dammgas-
se nahe dem Dammdurch-
bruch, sowie Sanierung der 
Sickerstreifen und Wasser-
abläufe.

	— 	Generalsanierung der 
Unterfeldgasse, nachdem 
Glasfaser und Fernwärme 
hergestellt, sowie die Trink-

wasserversorgung sicher-
gestellt wurde. Hier konnte 
der gesamte Belag inkl. der 
Hauseinfahrten erneuert 
werden. Neue Versicke-
rungsmöglichkeiten, sowie 
zahlreiche Grüninseln 
wurden geschaffen. 

	— Die Wiesengasse konnte in 
dem ältesten Teilbereich 
umfassend saniert werden. 
Neben dem Fahrbelag 
wurden hier ebenso neue 
Versickerungsflächen und 
Grüninseln geschaffen.

	— In der Fabriksgasse wurde 
der Belag zwischen Ge-
meindeamt und Lebens.
Med Zentrum instandge-
setzt und Abdeckungen 
diverser Einbauten saniert.

	— Die Altagasse erhielt zwi-
schen Apotheke und der 
alten Mühle ebenso einen 
sanierten Fahrbelag.

	— In der Wiener Neustädter 
Straße wurden die Geh-
steige zum Teil erneuert 
und barrierefrei gestaltet. 
Ebenso wurde eine Grün-
insel geschaffen, um den 
Schutzweg nahe Friseur An-
drea sicherer zu gestalten.

	— Sanierung der Verkehrsflä-
chen und Parkflächen rund 
um den Sepp-Buchner Platz 
und lösen der Entwässe-
rungsproblematik am alten 
Spritzenhaus (nun: Dorfla-

Ein Jahr voller Erneuerungen
denbox Bad Erlach).

	— Eine Verbesserung der 
Versickerung wurde in der 
Ulrichsgasse umgesetzt.

	— Entlang der Aspangerstra-
ße wurden Gehsteige und 
Hauszufahrten erneuert.

	— Die Wehrgasse rund um 
das Lebens.Med Zent-
rum bekam im Bereich 
des Umkehrplatzes neue 
Hauszufahrten, sowie eine 
Neuanlage der Straße, neue 
Versickerungsflächen, so-
wie zwei neue Bauminseln

	— In der Oberfeldgasse und 
Pernadus-Gasse konnten 
ebenso Asphaltflächen, 
Sickerflächen und Grün-
raume instandgesetzt bzw. 
neu hergestellt werden.

„Ich möchte mich bei allen 
Anrainern für die entstan-
denen Unannehmlichkeiten 
entschuldigen, vor allem aber 
für die Geduld mit den Arbei-
te(r)n im vergangenen Jahr 
bedanken.“, so der zuständige 
Geschäftsführende Gemeinde-
rat für Infrastruktur, Christoph 
Stelzer. 2024 werden in die Jah-
re gekommene Fahrbeläge er-
neuert, der Fokus wird jedoch 
verstärkt auf der Sicherung der 
Trinkwasserversorgung, sowie 
der Herstellung von neuen 
Versickerungs- und Grünflä-
chen, sowie der Schaffung von 
Bauminseln liegen.  

STR AS SENBAU Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Geschäfts-
führender 
Gemeinderat 
Christoph Stelzer 
präsentieren die 
Straßenbau-Er-
neuerungen.
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Acht Gruppen, rund 150 
Kinder und insgesamt 25 
Pädagogen und Betreu-

er – im Bad Erlacher Landeskin-
dergarten tut sich immer viel. 
In den vergangenen Wochen 
wurde etwa der Nationalfeier-
tag gefeiert (Foto unten) und 
die Demokratiewerkstatt des 
österreichischen Parlaments 
war zu Besuch. Alle Kindergar-
tengruppen haben gemeinsam 
das Laternenfest zum Heiligen 
Martin gefeiert und schon ging 
es mit den Bastelarbeiten für 
Advent und Weihnachten los.

LAUFENDE INVESTITIONEN 
DER MARKTGEMEINDE

Die Marktgemeinde Bad 
Erlach investiert ganzjährig in 
bestmögliche Betreuung für 
die Jüngsten der Gemeinde. 
Neben der wöchentlichen 
kostenlosen Milchaktion, dem 
vergünstigten Mittagessen und 
dem kostenlosen Musikschul-
unterricht für die Vorschüler 
ist der ebenfalls durch die Ge-
meinde finanzierte Englischun-
terricht wichtiger Bestandteil 
des Programms im Kindergar-
ten. „Fremdsprachenkennt-
nisse sind immens wichtig und 

deshalb ist es uns ein großes 
Anliegen unseren Bad Erlacher 
Kindern einen durchgängigen 
Englischunterricht von Tag 
eins im Kindergarten bis zum 

Viel los im Kindergarten
VON V ER A NSTA LT UNGEN UND LERN IN I TAT I V EN

Ende der Volksschulzeit bieten 
zu können. Außerdem gibt es 
auch die Möglichkeit, Unga-
risch zu lernen.“ so Bürgermeis-
terin Bärbel Stockinger. 

jetzt  schenkenjetzt  schenken

RUHE RUHE 
UND ZEITUND ZEIT

Hotel  I  Therme  I  Spa  I  Linsberg Asia**** S
02627/48000  I  mail@linsbergasia.at

www.linsbergasia.atwww.linsbergasia.at

Gutscheine

 jetzt online 

bestellen

Therme statt FerneTherme statt Ferne

16+16+ 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

„Inves-
titionen 
in unsere 
Kinder 
sind Zu-
kunft.“
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Der Bauhof in Bad 
Erlach hat eine 
Photovoltaikan-
lage bekommen. 
Gemeinderat 
Gerald Steurer-
Pernsteiner und 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
präsentieren wei-
tere Maßnahmen, 
die in Sachen 
nachhaltige Ener-
gienutzung am 
Plan stehen.

 

 

Das Schönundfit-Center Piten wünscht allen  
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 

2024! 
Ab Jänner erwarten Sie wieder tolle Angebote in den 

Bereichen :  
Bio-Fachgeschä�,   Kosme�k,   Laser-Behandlung,   

Fußpflege,  Friseur   sowie   Massage. 
 

2823 Pitten, Kurze Gasse 542,     0676 – 74 22 428     www.schoenundfit.at 

 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Bad Erlach setzt weiterhin 
auf nachhaltige Energie-
quellen und den Ausbau 

erneuerbarer Energien. Neben 
dem Sportplatz, der sich seit 
dem Sommer größtenteils 
selbst mit Sonnenenergie ver-
sorgt, hat nun auch der Bauhof 
eine neue Photovoltaikanlage 
erhalten. Diese Anlage wird 
nicht nur dazu beitragen, Ener-
giekosten zu senken, sondern 
auch die Versorgung mit sau-
berem Strom in der gesamten 
Gemeinde zu verbessern. Mit 
den beiden Photovoltaikanla-
gen die 2023 errichtet wurden, 
hat die Gemeinde ihre Jahres-
produktion an Sonnenstrom 

verdoppelt. Kombiniert mit 
einem modernen Stromspei-
cher am Sportplatz, können 
auch die Flutlichtanlagen mit 
der tagsüber gesammelten 
Energie versorgt werden. 
Beide Anlagen können jährlich 
60.000 kWh Strom erzeugen 
(Verbrauch von ca. 20 Haushal-
ten) und sind so dimensioniert, 
dass sie einen erheblichen Teil 
des eigenen Energiebedarfs 
abdecken können. Die Anlage 
am Bauhof ist auch ein Teil 
der Erneuerbaren Energiege-
meinschaft Bad Erlach (www.
baderlachenergie.at) und 
versorgt mit der überschüs-
sigen Energie Bad Erlacher 

Solarinitiative für unsere Zukunft
ERNEUERBA RE ENERG IE

Haushalte mit 100% Ökostrom. 
Gerade mit der Errichtung der 
Photovoltaikanlagen auf den 
bisher ungenutzten Dächern 
der im Gemeindebesitz be-
findlichen Gebäude müssen 
keine Grünflächen versiegelt 
werden. Neben den beiden neu 
errichteten Anlagen befinden 
sich auch auf dem Dach der 
Turnhalle der NMS und am 
Kulturzentrum Hacker Haus 
Photovoltaikanlagen.  
Zu den Einsparungsmaßnah-
men wie z.B. Austausch der 
Straßenbeleuchtungen mit 
stromsparenden LED Lampen 
und Senkung des Stromver-
brauches durch bewussteren 
Umgang mit Strom wird nun 
der Fokus auf Erzeugung ge-
legt. Es soll dort erzeugt wer-
den, wo bereits jetzt viel Strom 
benötigt wird. So sind für 2024 
weitere Photovoltaik-Projekte 
wie beim Brunnenhaus am 
Schwarzen Weg geplant. Im 
Jahresvergleich konnte mit den 
zuletzt realisierten Vorhaben 
der Verbrauch an Strom bei al-
len Gemeindeanlagen um mehr 
als 10 Prozent gesenkt werden. 
Damit ist ersichtlich, dass die 
Bündelung an Maßnahmen 
richtig war und dies für Jahr-
zehnte merkbare Einsparungen 
im Gemeindebudget bringen 
wird. 

„Mit 
richtigen 
Maß-
nahmen 
merkbare 
Einspa-
rungen 
für Ge-
meinde-
budget.“
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„Ich finde den Umbau des 
Bahnhofs sehr gelungen! Die 
Möglichkeit, sich bei schlechten 
Wetter unterzustellen und wäh-
rend der Wartezeit die neuen 
Sitzmöglichkeiten nutzen zu 
können, ist sehr komfortabel. 
Super ist auch, dass die Laut-
sprecheranlage wieder funktio-
niert und man so über Änderun-
gen informiert wird.“ 

„Der modernste Bahnhof des  
Bezirks“ kommt bei Pendlern gut an

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

„Aus meiner Sicht ist unser 
neuer Bahnhof in Bad Erlach 
der modernste und sicherste im 
Bezirk! Am besten finde ich die 
vielen übersichtlichen Parkplät-
ze und die neuen Abstellplätze 
für die Fahrräder.  
Diese sind wesentlich besser 
zum Absperren als früher, wo 
man das Fahrrad noch einfach 
reingestellt hat und die Räder 

daher leichter zu stehlen waren. 
Außerdem ist auch die Beleuch-
tung um ein Vielfaches verbes-
sert worden, vor allem was die 
gute Leuchtweite angeht.  
Wenn ich etwas Negatives 
finden müsste, dann dass es 
keinen Ticketautomaten direkt 
am Bahnhof gibt, sondern nur 
in den Zügen. Das könnte man 
noch optimieren.“ 

Pendlerin  
Alexandra Riegler

Pendler  
Dominik Ecker
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— Kosmetik Behandlungen
– Geräteanwendungen
– Pediküre und Maniküre
– Dauerhafte Haarentfernung
– Permanent Make-up
– Make-up Workshops 

Kosmetikstudio Birgit Fasching

Hauptstraße 5, 2822 Bad Erlach 
Tel.: 0676/ 5808867

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Seit Jänner 2021 darf sich 
die Marktgemeinde Bad 
Erlach über das Engage-

ment der Pflegekoordinatorin 
Tanja Wagenhofer freuen. Im 
Interview blickt sie zurück auf 
das abgelaufene Jahr und stellt 
nochmals ihre vielseitigen 
Dienstleistungen vor. Sie ist Vor-
reiterin mit dieser Iniative, der 
auch viele andere Gemeinden 
bereits folgen. 
 
Was hat dein Jahr 2023 als 
Pflegekoordinatorin so aktiv 
gemacht? 
Tanja Wagenhofer: „Auch in 
diesem Jahr durfte ich wieder 
viele Bürger der Gemeinde in 
schwierigen Situationen beglei-
ten und unterstützen. Weiters 
war sowohl die Vernetzung mit 
anderen Institutionen ein großes 
Thema, als auch die diversen 
Veranstaltungen bzw. Vorträge 
in der Gemeinde, die ich gemein-
sam mit Gemeinderätin Sabine 
Saufnauer organisieren konnte.“

Was sind die häufigsten An-
fragen, mit denen du kon-
frontiert bist? 
Tanja Wagenhofer: „Meistens 
geht es um die Unterstützung bei 
diversen Antragsstellungen und 

Tanjas Impulse und Innovationen in 
RÜCK BL ICK N ACH DRE I  JA HREN

bei der Organisation einer Haus-
krankenpflege.“

Mit welchen Themen kann 
man aber auch zu dir kom-
men? 
Tanja Wagenhofer: „Im Prinzip 
kann man sich mit allen Anliegen 
rund ums Thema Gesundheit und 
Pflege an mich wenden.“

Wieviele Anfragen und 
Termine hattest du im Jahr 
2023? 
Tanja Wagenhofer: „Ich muss 
sagen, dass ich mittlerweile auf-
gehört habe, zu zählen. In den 
ersten beiden Jahren habe ich 
noch akribisch Statistik geführt, 
heuer aber nicht mehr. Ich durfte 
in diesem Jahr so viele Menschen 

RÜCKMELDUNG 
 
Liebe Frau Wagenhofer!  
Durch Ihre Arbeit als Pflegekoordinatorin war es 
möglich, auf schnellstem Wege eine maßgeschnei-
derte Unterstützung für meine Mutter zu bekom-
men. Das hat in erster Linie meiner Mutter sehr 
geholfen und mich als Angehörige sehr entlastet! 
Besonders Ihre unkomplizierte und empathische 
Art auf Menschen zuzugehen hat dazu geführt, 
dass meine Mutter auch zugelassen hat, Unter-
stützung und Hilfe anzunehmen! Der Job einer 
Pflegekoordinatorin erfordert sehr viel Feingefühl 
und Engagement, beides haben Sie in höchstem 
Maße mitgebracht und unsere Erwartungen bei 
Weitem übertroffen!                                  Petra Streng

„Das 
Angebot 
wird von 
den  
Bürgern 
gut an-
genom-
men.“
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In einem Folder 
informiert Tanja 
Wagenhofer über 
das umfassende 
Angebot der 
Pflegekoordination 
in Bad Erlach.

fair

schenken 

WERTVOLLES FÜR 
WEIHNACHTEN AUS ALLER WELT

www.weltladen.at

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

kennenlernen und begleiten - 
manche nur per Telefon, andere 
persönlich in der Sprechstunde 
oder bei einem Hausbesuch. Das 
Angebot der Pflegekoordination 
wird von den Bürgern gut und 
gern angenommen. Dabei wen-
den sich sowohl Angehörige als 
auch Klienten selbst an mich.“ 
 
Wird dir dafür auch Wert-
schätzung entgegenge-
bracht? 
Tanja Wagenhofer: „Ich bekom-
me eine enorme Wertschätzung 
von meinen Klienten entgegen-
gebracht. Es freut mich immer 
sehr, zu hören oder zu lesen, dass 
meine Tätigkeit den Betroffenen 
wirklich geholfen hat. Denn 
genau darum geht es. Darum ist 

der Pflegekoordination
das Angebot der  Pflegekoordina-
tion in der Gemeinde so wichtig 
und sinnvoll.“

Wie läuft es betreffend Ver-
netzung in der Region? 
Tanja Wagenhofer: „Die 
Vernetzung hat in diesem Jahr 
enorm an Bedeutung gewonnen. 
Die Pflegekoordination ist mitt-
lerweile sehr bekannt geworden, 
darauf bin ich sehr stolz. Ich 
durfte im Sommer in WNTV ein 
Interview geben, worauf hin sich 
andere Gemeinden für Informati-
onen über die Pflegekoordination 
gemeldet haben. Gemeinsam mit 
dem Lebens.Med Zentrum Bad 
Erlach konnten wir tolle Vorträge 
organisieren. Und Ende Oktober 
wurden wir vom Landesklinikum 

Hochegg zu einem Vernetzungs-
treffen eingeladen. Es tut sich 
einiges.“

Gibt es im neuen Jahr weite-
re bzw. neue Angebote? 
Tanja Wagenhofer: „Ein großes 
Vernetzungstreffen der Pflege-
koordinatorinnen mit allen Haus-
krankenpflegeorganisationen ist 
für Jänner angedacht, und die 
Zusammenarbeit mit dem LK 
Wiener Neustadt soll ebenfalls 
vertieft werden – es ist wichtig, 
dass in den Spitälern die Pflege-
koordination bekannter wird, um 
die Versorgung von Betroffenen 
zu Hause optimal gestalten zu 
können. Und natürlich wird es 
auch in Bad Erlach wieder tolle 
Events und Vorträge geben.“ 

RÜCKMELDUNG 
 
Als ich von meiner Schwester erfahren habe, dass 
wir eine Dorfschwester (Pflegekoordinatorin) 
haben, habe ich das positiv empfunden aber mir 
weiter nichts gedacht. Erst dann, als Mama ins 
Krankenhaus kam und wir vor großen Heraus-
forderungen standen, wurde uns bewusst, wie 
wichtig es ist, Unterstützung zu bekommen. Die 
Personen mit denen wir zu tun hatten, waren ehr-
lich gesagt keine Hilfe. Der Umgang mit Angehöri-
gen ist gelinde gesagt eine Katastrophe gewesen. 
Es wird erwartet, dass man die Situation erfasst 
und mit den Augen der Ärzte oder des Pflege-
personals sieht. Natürlich ist das nicht einmal im 
Ansatz möglich.  
 
Ich weiß nicht wie wir es geschafft hätten wärst 
du uns nicht zur Seite gestanden. Du hast uns 
Wege und Möglichkeiten aufgezeigt, und bist 
nicht müde geworden uns gut zuzureden. Du hast 
uns mit jedem Telefonat Mut gemacht und uns 
dabei geholfen die Hoffnung  nicht zu verlieren. 
Und wir hatten Glück - wir haben in ganz kurzer 
Zeit einen sonnigen Platz für Mama in Kirchschlag 
gefunden. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön für deine 
Betreuung, du bist in Gold nicht aufzuwiegen und 
wie gemacht für diese Aufgabe.        Elisabeth & Heidi



©
 W

R
ED

E

1 2B A D  E R L A C H D E Z E M B E R  2 0 2 3

G E M E I N D EG E M E I N D E

Jetzt, wo die Tage kürzer 
geworden sind, steigt die 
Gefahr des Zusammen-

treffens mit Wildtieren im 
Straßenverkehr stark an. Die 
abendliche Hauptverkehrszeit 
fällt genau in die Dämmerung 
oder Dunkelheit, zu der die 
Tiere besonders aktiv sind. 
Besonders aufmerksam sollte 
man auf Straßen entlang von 
Waldrändern oder von vege-
tationsreichen Feldern sein. In 
Bad Erlach ist dies beispiels-
weise auf der Landesstraße in 
Richtung Bromberg. Bei einem 
Verkehrsunfall mit Wild kommt 
es laut einer ÖAMTC-Studie zu 
gewaltigen Kräften, die wirken.  
 
Wie kann man Kollisionen ver-
meiden?

	— Warnzeichen „Achtung 
Wildwechsel“ beachten

	— Vorausschauend und brems-
bereit fahren

	— Ausreichend Abstand zum 
Vorderfahrzeug einhalten

	— Technisch einwandfreier 
Zustand des Fahrzeugs (v.a. 
Beleuchtung, Bremsen etc.)

 
Was tun, wenn Wild auf die 
Straße springt?

	— Geschwindigkeit verringern
	— 	Abblenden
	— Hupen (mehrmals - nicht 

dauerhaft)
	— Abbremsen wenn nötig und 

wenn dadurch kein Auffahr-
unfall verursacht wird

	— Lenkrad gut festhalten 
- und nicht riskant auslen-
ken (Kollisionsgefahr mit 
Gegenverkehr)

Kommt es trotzdem zu einem 
Unfall, muss wie bei jedem 
anderen Verkehrsunfall reagiert 
werden. Dies bedingt unter 
anderem die Absicherung der 
Unfallstelle, gegebenenfalls 
die vorrangige Versorgung von 
Verletzten sowie die Einleitung 
der Rettungskette und die Ver-
ständigung der Polizei oder des 
Jagdausübungsberechtigten 

Achtung Wildwechsel! 

(Jagdpächter). Selbst wenn 
das Tier „nur“ angefahren und 
verletzt  wurde, ist zumindest 
die Jägerschaft zu verständi-
gen. Die Jäger versuchen das 
verletzte Tier zu finden, um 
somit das große Leid des oft 
schwer verletzten Wildtieres zu 
verkürzen. Bei diesen soge-
nannten Nachsuchen kommen 
oft auch Jagdhunde mit ihrer 
ausgezeichneten Spürnase zum 
Einsatz. Keinesfalls dürfen Sie 
getötetes Wild selbst mit-
nehmen - dies ist strafbar. In 
Bad Erlach ist Josef Kremsl der 
Jagdleiter und Josef Putz der 
stv. Jagdleiter. 

„Wild 
quert  
selten 
alleine 
- weite-
re Tiere 
folgen 
meist.“

Kürzlich haben wir Sie 
auf der Website über 
die neue NÖ Hunde-

halte-Sachkundeverordnung 
ausführlich informiert (https://
www.baderlach.gv.at/Informa-
tion_fuer_Hundehalter_innen)
Ergänzend dazu und infolge 
der derzeitigen Medienbericht-
erstattung nach einem tragi-
schen Vorfall in OÖ möchten 
wir Sie über die Bestimmungen 
bezüglich des Haltens und 
Führens von Hunden mit er-
höhtem Gefährdungspotential 
informieren und Sie eindring-
lich um Beachtung derselben 
ersuchen: Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential gem. § 2 
NÖ Hundehaltegesetzes sind: 
Bullterier, American Stafford-

shire Terrier, Staffordshire 
Bullterrier, Dogo Argentino, 
Pitbull, Bandog, Rottweiler 
und Tosa Inu. Bei Kreuzungen 
dieser Rassen untereinander – 
oder mit anderen Hunden – hat 
der Hundehalter im Zweifel 
ein Sachverständigen-Gut-
achten vorzulegen (gerichtlich 
beeidete Sachverständige aus 
der Veterinärmedizin). Diese 
Hunde sind gemäß § 8 Abs. 3 
des NÖ Hundehaltegesetzes 
an öffentlichen Orten im Orts-
bereich immer mit Maulkorb 
und an der Leine zu führen. 
Auch bereits einmal auffällig 
gewordene Hunde müssen an 
öffentlichen Orten im Orts-
bereich immer mit Maulkorb 
und an der Leine geführt 

werden. Im Unterschied dazu 
müssen andere Hunderassen 
an öffentlichen Orten im Orts-
bereich mit Maulkorb oder an 
der Leine geführt werden. Wir 
dürfen Sie auch nochmals auf 
die verpflichtende Hundehaft-
pflichtversicherung sowie auf 
die Beseitigungspflicht von 
Exkrementen hinweisen. Dafür 
wurden im Gemeindegebiet 
zahlreiche Hundekotstationen 
aufgestellt.Bitte beachten Sie 
als Hundebesitzer im Sinne 
eines Miteinanders in unserem 
Ort diese gesetzlichen Bestim-
mungen. Schließlich hilft ein se-
riöses und gesetzeskonformes 
Halten Ihres Hundes auch der 
Akzeptanz ihres Vierbeiners.   
Ihre Gemeindeverwaltung

INFORMATIONEN FÜR HUNDEBESITZER
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Mögest du im Herzen niemals zu erwachsen sein,
um am Weihnachtsabend in den Himmel zu schauen
und auf das Weihnachtswunder zu warten. 

Das Team von Marlin & Partner 
wünscht frohe Weihnachten !

anz-marlin-weihn2023-2-druck.indd   1anz-marlin-weihn2023-2-druck.indd   1 17.11.23   15:3317.11.23   15:33
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Es gibt viele gute Gründe, 
warum Kinder den Weg in 
die Schule zu Fuß gehen 

sollten, sei es die Gesundheit, 
der Schutz der Umwelt, Spaß 
mit Freunden, den sie am 
Schulweg haben können, ein 
Stück mehr Selbstverantwor-
tung, welches sie wachsen lässt 
oder aber auch viele Entde-
ckungen auf dem Schulweg, 
die sie im Auto nicht machen 
können. Vor allem trägt es in 
erheblichem Ausmaß dazu bei, 
dass das Chaos zu den Bring- 
und Abholzeiten in unserer 
leider sehr beengten Ortsmitte 
eingedämmt wird. Viele Kinder 
gehen bereits zu Fuß zur 
Schule und um die Kinder zu 
ermutigen, weiterhin so fleißig 
zu Fuß zur Schule zu gehen, hat 
jedes Schulkind einen Stem-
pelpass erhalten. Für jeden 

Fußweg zur Schule bekommen 
die Kinder vom Lehrpersonal 
diesen Stempelpass nach den 
Angaben der Kinder abgestem-
pelt. 

MOTIVATION DER SCHÜLER 
WIRD GESTÄRKT

Wenn die Kinder genügend 
Stempel gesammelt haben, 
dann können sie diese Stem-
pel am Gemeindeamt gegen 
Prämien eintauschen. Mit 
dieser Aktion, auf Initiative 
von Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger, möchte die Markt-
gemeinde die Motivation 
der Schüler entsprechend 
würdigen und belohnen. Als 
Prämien gibt es Schlüsselan-
hänger, Lineale, Notizblöcke, 
Textmarker, Rucksäcke, uvm., 
natürlich alles im Design von 
“Toni&Storch”. „Es freut uns 

Schulweg: Jeder Schritt zahlt sich aus
ZU FUS S GEHEN W IRD GEFÖRDERT

besonders, dass bereits einige 
Schüler ihre Stempel gegen 
Prämien eingetauscht haben! 
Einmal pro Semester werden 
zusätzlich unter den fleißigsten 
Schülerinnen und Schülern 
zusätzliche Geschenke verlost, 
welche dankenswerterweise 
von der Raiffeisenbank Bad 
Erlach zur Verfügung gestellt 
werden“, so Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger. 

Die Schüler dürfen 
sich über tolle 
Prämien freuen.
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Im Zuge des jährlichen Katast-
rophenschutzalarmes führten 
die Feuerwehr Bad Erlach, die 

Feuerwehr Brunn an der Pitten 
und das Rote Kreuz Bad Erlach 
eine Blackout-Übung durch. Ziel 
dieser Übung war es durch Ein-
speisung in das Feuerwehrhaus 
und Gemeindeamt die Kapazi-
tät des Notstromaggregates zu 
testen.  
Im Zuge dessen wurde auch 
der Krisenstab der Marktge-
meinde Bad Erlach eingerich-
tet. Während der dreistündi-
gen Übung konfrontierte die 
Freiwillige Feuerwehr Bad 
Erlach nach einem von Kom-
mandant-Stellvertreter Florian 
Jeitler ausgearbeiteten Kon-

zept den Krisenstab unter der 
Leitung von Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger. Die mögli-
chen Probleme wurden folglich 
abgearbeitet. 
„Mein herzliches Dankeschön 
gilt den Kameraden der beiden 

Gemeinschaftsstärke im Krisenfall
BL ACKOU T-ÜBUNG

Feuerwehren, den Ehrenamt-
lichen unserer Rot Kreuz Stelle 
und allen Bürgern, die zum 
Gelingen dieser lehrreichen 
Übung beigetragen haben“, 
so Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger. 

Bei einer Übung 
wurde das Black-
out-Konzept 
getestet. 
 
Hier finden Sie 
Blackout-Rat-
geber und 
-Checklisten vom 
Zivilschutzverband 
Österreich zum 
Download.

BEZAHLTE EINSCHALTUNG
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#believeinyourself
#believeinchristmas

Besinnliche  
Weihnachten 
und alles Gute 
für das neue 
Jahr wünscht Ihr 
Sparkasse-Team 
in Bad Erlach

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Anfang November fand 
ein spannender Vormit-
tag rund um das Thema 

Reparatur Cafés statt. Inter-
essierte konnten den Ablauf 
live miterleben. In der anschlie-
ßenden Fragerunde teilten 
Michael Luef (Projektleiter) und 
Johann Giefing (Vorsitzender 
des Trägervereins Volkshilfe 
Bucklige Welt) ihre Erfahrungen 
mit Reparatur Cafés mit den 
Anwesenden. Als Ansprech-
partnerin für die Gründung 

einer solchen Serviceeinrich-
tung standen zudem Andrea 
Kahofer (Freiwilligen-Service) 
und Barbara Gurtner (Reparatur 
Cafès) für Fragen von Gemein-
devertretern und Interessierten 
zur Verfügung. Das Reparatur 
Café Bad Erlach findet jeden 
ersten Samstag im Monat von 
09.00 bis 11.00 Uhr im Kinder-
freundehaus statt. Gemeinsam 
mit Freiwilligen können Sie Ihre  
kaputten Gebrauchsgegenstän-
de reparieren. 

Gemeinsam reparieren

Im Gegensatz zu Hunden und Katzen sind aktive 
Interessensgruppen für Kleinnager wie Meer-
schweinchen immer noch in der Minderzahl. 

Mitte November stellte Sebastian Gößeringer 
Bürgermeisterin Bärbel Stockinger den Verein 
Meerika_e.V. vor. Eine der wichtigsten Aufgaben 
ist die Aufklärungsarbeit rund um das Meer-
schweinchen. Seit Jahren sind Sebastian und sein 
Team im Tierschutz aktiv und arbeiten ehrenamt-
lich in diversen Vereinen. Seit 2022 besteht ein 
eigener Verein. Wenn Sie den Verein unterstützen 
möchten, können Sie neben einer Geld- oder 
Sachspende auch eine Patenschaft abschließen 
oder Mitglied werden! 

Nager helfen
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Von Schere, Herz und Handwerk
UNTERNEHMERPORTR ÄT

Schon im Kindergartenal-
ter hatte sie den Wunsch 
Friseurin oder Fotografin 

zu werden. Als sich später die 
Möglichkeit auf einen Lehr-
platz als Friseurin ergab, war 
ihre berufliche Laufbahn 
eindeutig festgelegt: Andrea 
Kolck betreibt seit 2001 einen 
eigenen Friseurladen in Bad 
Erlach, davon seit 2008 am 
aktuellen Standort. Unverzicht-
bar für den Betrieb sind ihre 
„Mädels“, wie sie die Mitarbei-
terinnen liebevoll nennt. Doch 
auch ihr Mann bildet einen 
wesentlichen Bestandteil des 
Geschäfts, denn bei der Buch-
haltung oder bei Reparatur-
arbeiten steht er der Unterneh-
merin helfend zur Seite. 

Die fast familiäre Atmosphäre 
in den Räumlichkeiten ist deut-
lich spürbar und wird auch von 
den Kunden geschätzt. Viele 
Freundschaften haben sich hier 
über die Jahre entwickelt und 
das Team wird von den Kunden 
mit Kleinigkeiten verwöhnt. 
Der Friseur ist ein Treffpunkt 
und insbesondere am Sams-
tag, wo zumeist dieselben 
Damen auf den Frisierstühlen 
Platz nehmen, gibt es regen 

Austausch über das Wochen-
geschehen. Fehlt hierbei eine 
Person, fällt dies sofort auf. 
Große Trauer herrscht vor, 
wenn ein Kunde verstirbt. „Die 
Haare von Menschen zu berüh-
ren ist etwas sehr Persönliches. 
Wir bewahren die Partezettel 
unserer Kunden auf und wenn 
ich am Friedhof bin, bringe ich 
gelegentlich zur Erinnerung 
Kerzen an ihre Gräber“, so die 
Unternehmerin.  
Viel Wert wird auch auf eine 
abwechslungsreiche Deko im 
Friseurladen gelegt. Diese wird 
halbjährlich gewechselt; dar-
unter fällt ebenfalls das Outfit 
der Friseurinnen bzw. dessen 
Farbwahl (etwa T-Shirts, Ket-
ten, Tücher). Produkte wie die 
Deko werden lokal bzw. regio-
nal eingekauft; ebenso nutzt 
man die umliegenden Gastro-
nomiebetriebe für gemeinsa-
me Essen. Generell verbringt 
die Belegschaft gerne Zeit 
miteinander, beispielsweise im 
Rahmen von Betriebsausflügen 

wie einst nach Italien.  
Für welche Anlässe sich Kun-
den stylen lassen, hat sich über 
die Jahre verändert. Immer 
häufiger lassen sich Damen 
nun auch regelmäßig für die 
Arbeit herrichten. Doch nach 
wie vor ist bei Hochzeiten, 
Geburtstagen oder Feiertagen 
wie Ostern, Allerheiligen oder 
aktuell Weihnachten beson-
ders großer Andrang. 

Die familiäre 
Atmosphäre im 
Friseurladen von 
Andrea Kolck 
wissen die Kunden 
zu schätzen.

„Jeder Kunde wird 
gleich behandelt - egal 
ob er wöchentlich oder 
nur zweimal im Jahr 
kommt.“          Andrea Kolck

 

F R I SEU R A NDR E A

Wr. Neustädter Straße 1, 2822 Bad Erlach 
 
Ein Haarpflegeprodukt, auf das ich 
persönlich nicht verzichten möchte…ist 
Sprühconditioner. Nach der Haarwäsche ins 
feuchte Haar gesprüht, hat dieser pflegen-
de Wirkung und verleiht angenehmen Duft. 

Liebstes Friseurwerkzeug: Ich liebe 
meine Schere! Wie jeder Friseur schneide 
ich gerne lange Haare und gestalte einen 
komplett neuen Look. 

Da die Josef FÜRST GmbH ab 1. Jänner 
2024 in jüngere Hände gelegt wird, wollen 
sich Josef und Gerlinde Fürst bei all ihren 

Kunden recht herzlich für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken: „Wir wünschen schöne Fest-
tage und hoffen, dass Sie auch weiterhin der Jo-
sef FÜRST GmbH und somit unserem Nachfolger 
Stefan Zitterbayer, treu verbunden bleiben.“ 

Fürsts sagen Danke 
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Neue Unternehmen sind 
nie nur Gebäude in de-
nen gearbeitet wird. Sie 

stehen für Träume, Tatkraft und 
die Hoffnung auf eine erfolg-
reiche Zukunft. Für unsere Ge-
meinde bedeutet das, dass sie 
nicht nur ein Ort ist, sondern 
ein Zuhause, das Menschen 
dazu inspiriert, ihre Träume zu 
verwirklichen. Mit viel Kreativi-
tät und Liebe zum Detail stellen 
sich die Bad Erlacher Unterneh-
men auf. In den letzten Wochen 
durfte man sich wieder über 
zwei Geschäftseröffnungen im 
Ort freuen. Martina Hendling 
hat mit ihrem mehr RAUM im 
Zentrum der Gemeinde Platz 
für Begegnungen, Austausch 
und Lernen geschaffen. Neben 
dem umfangreichen und ab-
wechslungsreichen Seminar-
programm findet sich dort auch 
die kinesiologische Praxis von 
Michaela Jeitler und bald auch 
das Unternehmen „Herzberüh-
rung“ von Eva Friedbacher. Und 
auch in der Druck Kunst Werk-
statt in der Dorfgasse darf man 
künftig seiner Kreativität freien 
Lauf lassen. 

Neue Horizonte: Bad Erlachs  
Wirtschaft wächst weiter

„Die zahlreichen Gespräche, 
die wir seitens der Gemeinde 
laufend mit den Unternehmern 
im Ort führen, zeigen uns 
immer wieder, dass die Vernet-
zung und die wechselseitige 
Unterstützung zwischen unse-
ren Betrieben in unserer Ge-
meinde ganz wesentlich sind. 
Als Bürgermeisterin ist es mir 
wichtig, dass wir diese Gemein-
schaft unterstützen, denn die 
Vielfalt und Tatkraft unserer 

Unternehmen sind wesentlich 
für unsere Gemeinde, tragen 
zur lebenswerten Gemeinde 
bei. Ganz nach unserem Leit-
bild: Miteinander Bad Erlach. 
Gemeinsam mehr erreichen“, 
so die Ortschefin, die damit 
auch eine herzliche Einladung 
für den 2. Neujahrsempfang 
am 18. Jänner 2024 (19.00 Uhr) 
im Kulturzentrum Hacker Haus 
an alle Unternehmer von Bad 
Erlach ausspricht. 

Susanne und 
Robert Mohr 
haben in der Dorf-
gasse 29 in Bad 
Erlach die DRUCK 
| KUNST | WERK-
STATT eröffnet. 
Zur Eröffnung 
gratulierten unter 
anderem Bürger-
meisterin Bärbel 
Stockinger und 
Vizebürgermeister 
Harald Wrede.
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Mit dem mehr 
RAUM hat 
Martina Hendling 
im Zentrum von 
Bad Erlach Raum 
für Austausch 
und Lernen ge-
schaffen.
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Ein Stückchen Heimat
Entdecken Sie mit uns die Schätze des Heimatmuseums Bad Erlach, die nach der Auflösung des Frem-
denverkehrs- und Verschönerungsvereins im Jahr 2022 an die Marktgemeinde übergeben wurden.

Das Kohlebügeleisen, das 
ins letzte Viertel des 19. 
Jahrhunderts datiert, ist 

eines dieser Schätze. Die Tem-
peratur ließ sich durch die Men-
ge glühender Holzkohle, die auf 
einen Rost im Hohlkörper aus 
Eisen gefüllt wurde, regulieren. 
Unser Exemplar ist ein soge-
nanntes Augeneisen, das durch 
je drei Segmentöffnungen an 
den Längsseiten gekennzeich-
net ist; diese dienten der Luftzu-
fuhr. Die dreieckigen Aussparun-
gen unterhalb des Deckels sind 
für den Rauchabzug bestimmt. 

Überschüssige Asche, die sich 
im Zuge des Bügelvorganges 
ansammelte, konnte durch eine 
Klappe an der Rückseite des 
Objekts entfernt werden. Durch 
einen Schiebemechanismus und 
den Henkel mit gedrechseltem 
Holzgriff konnte der aufklapp-
bare Deckel geöffnet werden. 
Auf der Unterseite des Deckels 
finden sich die Buchstaben 
„KB“. Da sich diese ebenfalls auf 
anderen publizierten Kohlebü-
geleisen finden, scheint es sich 
hierbei um eine Kennzeichnung 
des Herstellers zu handeln.“

Silvester in der Therme feiern
L INSBERG AS IA

An kalten Wintertagen 
sehnen sich die Gäste 
der Therme nach Wär-

me und Erholung. Besonders 
der Silvesterabend eignet sich 
für einen Besuch im Thermen-
resort Linsberg Asia. Ein vielfäl-
tiges Programm in asiatischem 
Ambiente erwartet die Gäste: 
Ganz besinnlich, Zeit zu zweit 
verbringen -  oder in geselliger 
Runde beschwingt ins Neue 
Jahr starten! Stimmungsvoller 
Live Musik lauschen, während 
man im wohligen Thermalwas-
ser entspannen kann.  
Als besondere Rückzugsorte 
können Therme & Private Spa 
– sowie Kuschel-Liegen & Relax 
Lounge gebucht werden. Wohl-
befinden pur – bei fernöst-
lichen Massagen  oder Kosme-
tikbehandlungen. Ein Glas Sekt 
genießen, oder bei zahlreichen 
Spezial-Saunaaufgüssen ent-
spannend das “alte Jahr” Revue 
passieren lassen. Den Jahres-
wechsel mit Feuerwerk kann 
man im  Thermenaußenbecken 

erleben - oder zum Donau-
walzer tanzen. Stimmungsvoll 
gestaltet sich der erste Neu-
jahrsaufguss 2024 um 1.00 Uhr! 
Die Therme ist bis 3.00 Uhr 
geöffnet.  

Aufgrund der großen Nach-
frage wird ein Vorverkauf des 
Thermeneintritts empfohlen. € 
67,- pro Person. Tickets: Web-
shop oder an der Rezeption 
www.linsbergasia.at  
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Der Lehrling im Bereich 
Elektromaschinentech-
nik, Dennis Basic, ist 

Mitglied der Jugendinitiative 
Bad Erlach und möchte sich 
hier in Zukunft auch noch mehr 
engagieren. „Mich bewegt die 
Möglichkeit, Veranstaltungen 
für und mit der Jugend zu or-
ganisieren, gemeinsam Zeit zu 
verbringen, Gemeinschaften zu 
bilden und das ‚Wohnzimmer‘ 
der Bad Erlacher Jugend zu 
bewahren. Es ist für mich eine 
Herzensangelegenheit, positive 
Erfahrungen und Erinnerungen 
für die Jugendlichen zu schaf-
fen und einen Ort zu erhalten, 
an dem sie sich wohl fühlen 
können“, so Dennis. 

TAGSÜBER LEHRLING, 
ABENDS DJ

In seiner Freizeit ist er als DJ 
unterwegs oder betätigt sich 
im Bereich PA- (Beschallung) 

und Lichttechnik. Als Vorbild 
dient ihm ganz klar PA Vectrex, 
von dem er viel gelernt hat und 
von diesem Wissen nun profi-
tiert. Für das Hobby benötigt 
Dennis eine leistungsstarke 
Beschallungsanlage, ein Misch-
pult sowie eine Lichttraverse 
– Equipment, das kostspielig ist. 
Da er all dies über seine Lehr-
lingsentschädigung finanziert, 
können manche Anschaffungen 
etwas länger dauern.  
Dennis Ansporn ist es, mit Mu-
sik und Tontechnik Menschen zu 

Dennis Basic: Mit Musik und  
Technik Gemeinschaft formen

verbinden, Emotionen zu teilen 
und eine positive Atmosphäre 
zu schaffen. Hatte er bislang 
vor allem Auftritte im Freundes-
kreis und bei Veranstaltungen 
der Jugendinitiative Bad Erlach, 
so legt er seit kurzem auch in 
der Herrengasse in Wr. Neu-
stadt auf.  
Wie wichtig es ist, dass Jugend-
liche ein Hobby verfolgen und 
welche Vorteile sich daraus 
ziehen lassen, erklärt der junge 
Bad Erlacher folgendermaßen: 
„Durch die aktive Teilnahme an 
einer Freizeitaktivität können 
Jugendliche nicht nur ihre Inter-
essen entdecken und vertiefen, 
sondern auch wichtige Fähig-
keiten entwickeln. Im Bereich 
der PA- und Lichttechnik habe 
ich beispielsweise technisches 
Verständnis, Organisations-
talent und Teamarbeit gelernt. 

Ein Hobby kann auch dazu 
beitragen, die Persönlichkeits-
entwicklung zu fördern, soziale 
Kompetenzen zu stärken und 
Zeit abseits von Bildschirmen zu 
verbringen. Auch kann es positi-
ve Auswirkungen auf die beruf-
liche Zukunft geben, indem die 
Entwicklung von Fähigkeiten 
gefördert wird.“ 

Jugend
Dennis Basic er-
zählt über seinen 
Beruf und dessen 
Vereinbarkeit mit 
seinen Hobbies.
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Möchtest du 
Teil der Whats-
App-Gruppe der 
Jugendinitiative 
werden?

T E R M IN-T IP P

Bei der Feuershow am 
31.12.2023 im Hof der 
Volksschule Bad Erlach 
(siehe Termin-Info auf der 
Rückseite des Magazins) 
gibt es eine Show mit 
faszinierender Lichttech-
nik und unterhaltsamer 
Beschallung.
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Die neue Multisportan-
lage in Bad Erlach wird 
bereits sehr gut von den 

Vereinen und Jugendlichen in 
der Marktgemeinde angenom-
men. Seit der Fertigstellung 
Mitte November gab es bereits 
zwei Veranstaltungen die 
am Fun-Court stattgefunden 
haben. Den Anfang machte die 
Jugendinitiative Bad Erlach, 
welche die gesamte Bevöl-
kerung zur “Eröffnungsfeier” 
einlud. Jugendgemeinderat 
Mustafa Halilovic stellte den 
zahlreichen Jugendlichen, 

Sportliches Miteinander auf  
der neuen Multisportanlage

FUN-COURT BERE I TS IN  BE TR IEB

welche der Einladung gefolgt 
sind, Getränke und Snacks zur 
Verfügung. Beim Eröffnungs-
match wurde der Fun-Court 
eingeweiht und im Anschluss 
ein Sieger prämiert. 

TURNIER FÜR JUNG UND ALT

Am darauffolgenden Wochen-
ende organisierte der SV Bad 
Erlach ein Turnier für Jung und 
Alt, wo nicht nur die Nach-
wuchskicker die neue Multi-
sportanlage auf Herz und Nie-
ren prüfen konnten, sondern 
auch eine Seniorenmannschaft 

war beim ersten Fun-Court 
Turnier erfolgreich! Sehr er-
freulich war, dass sich beim U8 
Turnier die Mannschaft des SV 
Bad Erlach gegen Berndorf, 
Aspang und Club83 Wiener 
Neustadt durchsetzen konnte! 
„Es ist immer sehr schön, wenn 
‚Jung und Alt‘ sich gemeinsam 
sportlich betätigen. Ich gra-
tuliere allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern herzlich und 
bedanke mich bei allen Organi-
satoren für ihr Engagement!”, 
so Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger!  

Der neue Fun-
Court wurde 
feierlich eröffnet. 
Bei einem Turnier 
gab es auch einen 
Gutschein zu 
gewinnen, den 
Niklas Nemetz 
von Gemeinderat 
Mustafa Halilovic 
entgegen nehmen 
durfte.

Bei einem Turnier 
des SV Bad Erlach 
wurde die Multi-
sportanlage er-
neut auf Herz und 
Nieren geprüft.
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Katharina Gruber-Hammer 
ist HR Business Partner 
in einem internationalen 

Immobilienkonzern. Dadurch 
hat die Bad Erlacherin tagtäg-
lich mit Bewerbungsunterlagen 
und Jobsuchenden zu tun. Im 
Interview erzählt sie, worauf 
insbesondere junge Menschen 
achten sollten.

Wie beginnt man am besten 
eine Jobsuche? 
Katharina Gruber-Hammer: 
„Einerseits solltest du dir klar 
sein, in welche Richtung du be-
ruflich gehen möchtest; Schnup-
pern in Betrieben, Praktika etc. 
helfen hierbei. Andererseits gilt 
es zu sichten, welche Angebote 
in jenem Bereich der aktuelle 
Arbeitsmarkt überhaupt bietet. 
Habe ich hierzu bereits die 
passende Ausbildung oder muss 
ich mir noch entsprechende 
Qualifikationen (z.B. Lehrgang, 
Studium) aneignen?"

„So angelst du dir deinen Traumjob“
R ICHT IG BE WERBEN

Wie erstelle ich eine überzeu-
gende Bewerbung? 
Katharina: „Wichtig ist, sich 
genügend Zeit zu nehmen. Das 
Herzstück der Bewerbung ist der 
Lebenslauf mit professionellem (!) 
Bewerbungsfoto und am besten 
mittels einer Vorlage (z.B. Canva 
–kostenfreie Version) erstellt. 
Hier gilt es, seine Fähigkeiten 
(Ausbildung, Berufserfahrung, 
Kompetenzen etc.) aber auch 
Erfahrungen (z.B. Nebenjobs, 
Hobbies, Babysitten) hervorzu-
heben. Ein Motivationsschreiben 
ist heutzutage kein Muss; es kann 
aber etwa fehlende Berufserfah-
rung kompensieren. Ratsam ist, 
sich vorab bestmöglich über das 
Unternehmen zu informieren." 

Was sollen Bewerber im Be-
werbungsprozess unbedingt 
beachten? 
Katharina: „Die Bewerbungs-
unterlagen sollten fehlerfrei sein 
(z.B. Eltern Korrekturlesen las-
sen!), Pünktlichkeit ist essenziell, 
Selbstvertrauen und die passen-
de Kleiderwahl (nicht zu leger). 
Du punktest damit, Fragen zum 
Unternehmen zu stellen und du 
solltest in jedem Fall deine Social 
Media Profile überprüfen – denn 

Arbeitgeber suchen auch online 
nach ihren Bewerbern. Wirst du 
nach deiner Gehaltsvorstellung 
gefragt, solltest du einen realisti-
schen Betrag nennen können."

Welche Fehler gilt es zu  
vermeiden? 
Katharina: „Sicherheitshalber 
sollte man stets per Sie sein. 
Präsentiere dich authentisch, 
drücke dich aber nicht zu salopp 
aus. Erzähle gerne von dir selbst 
und gehe mental gestärkt ins Be-
werbungsgespräch, indem du die 
Situation vorab übst." 

HR-Profi Katharina 
Gruber-Hammer 
gibt Tipps für 
deinen Karriere-
Kickstart.
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GAS  -  WASSER  -  HEIZUNG 
 

                                                                     Christian 

 

         F R E I L E R  
2822 Bad Erlach, Wr. Neustädter Straße 9 

02627 / 82295 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

BE W E R B U NG SF R AG E N

	— Was wissen Sie über 
das Unternehmen?

	— Erzählen Sie über sich 
selbst!

	— Warum sind Sie der 
ideale Kandidat für 
diese Stelle?

	— Wie würde Sie ein 
guter Freund/eine gute 
Freundin beschreiben?

	— Warum sollen wir uns 
ausgerechnet für Sie 
entscheiden?
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Linsberg Asia setzt auf Er-
holung und Entspannung, 
ist Top-Ausbildungsbetrieb 

und Leitbetrieb der Region; 
rund 170 Mitarbeiter aus 19 Na-
tionen sind täglich für nationale 
und internationale Gäste im Ein-
satz, und Lehrlinge finden ein 
inspirierendes, wertschätzen-
des Umfeld. Dem Team gehört 
auch Julia Pilz (16 Jahre) an, die 
eine Lehre zur Restaurantfach-
frau absolviert und sich aktuell 
im zweiten Lehrjahr befindet. 
Im Folgenden gibt Julia einen 
Einblick in ihre Arbeit im Hotel & 
Spa Linsberg Asia:

Wie bist du auf das Unterneh-
men aufmerksam geworden? 
Julia: „Ich absolvierte ein Som-
merpraktikum im Asia Resort 
Linsberg. Die Arbeit im Service 
hat mir sehr viel Spaß gemacht, 
deshalb habe ich mich als 
Lehrling beworben, wurde zum 
Casting eingeladen und nach den 
Probetagen wusste ich sofort, 
dass dieses Unternehmen der 
richtige Weg für mich wäre."

Was hat dich dazu inspiriert, 
eine Lehre zur Restaurant-
fachfrau zu machen? 
Julia: „Da mein Vater gelernter 
Gastronomiefachmann ist, hat es 
mir schon von Kindheit an sehr 
viel Spaß gemacht, ihm in der 
Küche und beim Tisch decken 
und dekorieren zu helfen. Bei 
Familienfesten freute ich mich 
immer die Gäste bedienen zu 
dürfen."

Kannst du kurz über deine 
Aufgabenbereiche erzählen? 
Julia: „Zu meinen Aufgaben zäh-
len: Frühstücksbuffet herrichten 
und abräumen, Gäste bedienen 
und kassieren, Kaffee zubereiten, 
Tische abservieren, Seminargäste 
betreuen, Besteck polieren, Rei-
nigungsarbeiten, Zimmerservice, 

Gastronomie ist Julias Berufung
LEHRL INGSAUSB ILDUNG IM AS IA  RESORT L INSBERG

Tische fürs Mittag- und Abend-
essen aufdecken."

Gibt es Anreize in der Lehr-
ausbildung? 
Julia: „Als Lehrling darf man ab 
16 Jahren die Therme und das 
Fitnessstudio kostenfrei nutzen, 
wir organisieren einen Lehrlings-
abend, an dem unsere Eltern 
eingeladen werden und ich kann 
mich für ein Auslandspraktikum 
bewerben, ebenso gibt es Gut-
scheine zum Geburtstag."

Wie siehst du deine beruf-
liche Zukunft nach dem Lehr-
abschluss? 
Julia: „Aus heutiger Sicht möch-
te ich auch nach meinem Lehr-
abschluss im Asia Resort Linsberg 
weiterarbeiten und strebe einmal 
eine höhere Position an." 

Welche Eigenschaften sollten 
Jugendliche mitbringen, die 
sich für eine Lehre im Lins-
berg Asia interessieren und 
wo können sich diese bewer-
ben? 
Andrea Jandrisevits (Lehr-
lingsausbildung & Personal-
management): „Wir suchen 
serviceorientierte, freundliche 

und kommunikative Teamplay-
er mit Interesse für den Beruf. 
Uns ist es ganz wichtig, junge 
Menschen für unseren Betrieb zu 
begeistern und darüber hinaus 
auch zu halten. Die Lehrlinge von 
heute sind die Fachkräfte von 
morgen." 

 

Ü BE R L IN SBE RG A S I A

	— rund 165 Mitarbeiter, davon 8 Lehrlinge
	— Angebotene Lehrberufe: 

Koch/Köchin, Restaurantfachmann/-frau, 
Gastronomiefachmann/-frau

	— Start der Lehre: jeden September
	— Zahlreiche Benefits für Lehrlinge, Mit-

arbeit bei Projekten, Auslandspraktikum
	— Gründe für eine Lehre bei Linsberg 

Asia:  
- Trotz hoher Mitarbeiteranzahl fami-
liäres Klima in einem multikulturellen 
Umfeld  
- Hohe Ausbildungsstandards, klarer 
Karrierepfad und die Aussicht auf lang-
fristige Beschäftigungsmöglichkeit im 
Unternehmen nach Abschluss der Aus-
bildung  
- Sehr gute Berufsaussichten im Touris-
musland Österreich und weltweit 

LEHRLINGSCASTING 2024: 13.03.2024

Die 16-jährige 
Julia Pilz über ihre 
Lehre als Res-
taurantfachfrau 
im Asia Resort 
Linsberg.
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BAUTRÄGER: "Wohnungseigentümer"  
Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft m.b.H.

GENUSSVOLLES LANDLEBEN BEI WR. NEUSTADT:

 

■ Sofort-Eigentum: 24 Neubau-Häuser in Bad Erlach mit Garage oder Carport

 

■ Wohnnutz�ächen von rd. 97-124 m² und 4-5 Zimmer je Einheit

 

■ Großzügige Eigengärten und gemütliche Terrassen zum Entspannen

 

■ Fußbodenheizung, Kaminanschluss, kontrollierte Wohnraumlüftung uvm. 

 

■ Mitten im Grünen und nur rd. 10 Fahrminuten von Wr. Neustadt

amhammergrund.at  
wohnen@vivit-gruppe.at

Symbolbilder (Abweichungen möglich): Arch. Scheibenreif ZT GmbH | HWB Ref, SK 39-50; fGEE SK 0,64-0,71 

0676 7978902

■ Geplante Fertigstellung: Winter 2024

ab 
EUR 395.000,- 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Eine Säule der Dorferneue-
rung in Niederösterreich 
ist die aktive Einbindung 

der Bürger in den Ortsentwick-
lungsprozess. In den Arbeits-
gruppen, die im Rahmen des 
Bad Erlacher Dorfgesprächs 
gebildet wurden, wurden ver-
schiedene Ideen der Bürger 
ausgearbeitet und vorgestellt. 
Diese Ideen bilden die Basis 
für das Dorferneuerungs-Leit-
bild. Dieses Leitbild soll den 

Bad Erlacher gestalten Zukunft
geplanten Weg der weiteren 
Entwicklung von Bad Erlach 
dokumentieren, aber auch als 
Anhalt und Grundlage für künf-
tige Entscheidungen in und für 
Bad Erlach dienen. Das aus den 
Ergebnissen der Arbeitstreffen 
entstehende Leitbild muss 
nun mit Leben erfüllt werden, 
damit der Dorferneuerungs-
prozess in der Gemeinde auch 
weiterhin etwas bewirken 
kann. Der Verein Dorfleben 

Bad Erlach engagiert sich hier, 
dieses Leitbild mit den Bür-
gern zu erarbeiten, um 2024 
Projekte zu entwickeln und 
zur Förderung einreichen zu 
können. „Großen Dank allen 
OrtsbewohnerInnen, die hier 
mitarbeiten, und somit Verant-
wortung für Bad Erlach gezeigt 
sowie einen wichtigen Beitrag 
für die künftige Entwicklung 
unserer Gemeinde geleistet ha-
ben“, so Obfrau Sabine Hauer.

Im Zuge der 
Wiedereinglie-
derung in die 
Dorferneuerung 
fand Ende Oktober 
ein Dorfgespräch 
mit interessierten 
Freiwilligen im 
Kulturzentrum 
Hacker Haus statt.
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80er Jahre-Party

Seit September 2023 unterrichtet Lucia 
Böck (Foto rechts) an der Franz Schubert 
Regionalmusikschule die Fächer Oboe 

und Instrumentenkarussell. Sie betreibt unter 
anderem den YouTubekanal Just4Sax https://
just4sax.com/en/. Fiorentina Harasko übernahm 
die Cellostunden von Florian Eggner, der an die  
Landesmusikschule Linz gewechselt ist. Jonas 
Ellensohn (Foto links) tritt die Nachfolge von 
Doris Killermann an, die ihre Lehrtätigkeit am 
Instrument Waldhorn mit Halbjahr beendet hat. 
Jonas Ellensohn ist Mitglied der Formation Brass 
Adventure. https://brassadventure.at/. Interesse 
an einer Schnupperstunde? Dann melden Sie sich 
unter 0676/3154043 oder mag.boeck@aon.at.  

Neue Lehrer an Musikschule

Der Verein Dorfleben-Bad 
Erlach rund um Obfrau 
Sabine Hauer schaffte 

es, eine 80er Jahre-Party zu 
organisieren, die zum gemein-
deübergreifenden Spektakel 
wurde. Getanzt wurde zu den 
80er Jahren Klängen und beim 
Auftritt der Playbackgruppe des 
Sportvereins sowie des Sport-
tanzvereins Dance-Up (Wiener 
Neustadt) ging die Stimmung 
durch die Decke. Kulinarisch 
standen mottogetreu Schinken-
rolle garniert oder Curryge-
flügelsalat auf der Karte. Klar, 
dass das nach einer Fortsetzung 
schreit: Die Planungen für eine 
90er-Party im November 2024 
laufen bereits. 

Mehr Infos und Fotos:
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Nach langer Planungs-
phase dürfen sich die 
Kameraden der Frei-

willigen Feuerwehr Bad Erlach 
über ein neues Feuerwehr-
auto freuen. Mitte November 
wurde mit einem kleinen, 
feierlichen Akt das neue HLF3 
in Empfang genommen und 
begrüßt. Der Kommandant 
Günter Ostermann durfte 
unter anderem Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger, Vize-
bürgermeister Harald Wrede, 
Altbürgermeister Hans Rädler, 
sowie Alt-Vizebürgermeister 
Alois Hahn und weitere Ge-
meinderäte begrüßen. Auch 
der Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Karl-Heinz Greiner 
fand sich zu diesem freudigen 
Ereignis in Bad Erlach ein. Eine 
besonders Freude war es, dass 
auch die Patinnen des neuen 
Fahrzeuges Astrid Jeitler, Petra 
Rathner und Andrea Kolck die 
Zeit fanden an der Ankunft teil-
zunehmen.  
Beim neuen Fahrzeug handelt 
es sich um einen Lastwagen 

Feuer und Flamme für den neuen HLF 3

der Firma MAN 18.320 mit 18 
Tonnen Gesamtgewicht. Auf-
gebaut ist ein Wassertank mit 
3.400 Liter. Eine leistungsstar-
ke Pumpe für Brandeinsätze 
und eine fünf Tonnen Seilwin-
de für PKW-Bergungen ma-
chen dieses Fahrzeug univer-
sell einsetzbar. Verschiedene 
Geräte für die Brandbekämp-
fung wie diverse Löschgeräte, 
Hochleistungslüfter, Rauchvor-
hang sowie technische Geräte 
wie Motorsägen, hydraulisches 

Rettungswerkzeug und ähn-
liches runden die Beladung 
ab. Das Fahrzeug ist für eine 
maximale Besatzung von acht 
Personen ausgelegt und wird 
in den nächsten 25 Jahren das 
Hauptfahrzeug der Feuerwehr 
bilden. 
Die Einweihung des neuen 
HLF 3 wird nächstes Jahr beim 
Feuerwehrfest anlässlich des 
150-Jahr Jubiläums der Frei-
willigen Feuerwehr Bad Erlach 
stattfinden.  

Mitte November 
wurde das neue 
Einsatzfahrzeug 
bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Bad 
Erlach willkom-
men geheißen. 
Die Einweihung 
erfolgt zur Feier 
des 150-jährigen 
Jubiläums.

Sabine Fuchs, die gemein-
sam mit ihrem Mann auch 
einen Wohnsitz in Bad Er-

lach hat, besuchte gemeinsam 
mit einer Pianistin in diesem 
Jahr wieder die beiden Schulen. 
Dieses Mal wurden die Schüler 
in die Welt von Tom Sawyer und 
Huckleberry Finn entführt. Die 
Streiche der beiden Buben aus 
dem Buch des amerikanischen 
Schriftstellers Mark Twain, 
begleitet von der Musik des 
amerikanischen Komponisten 
George Gershwin, begeisterten 
das junge Publikum. Unter der 
gefühlvollen Anleitung von 
Sabine Fuchs und ihrer Pianistin 
konnten viele in die Rollen von 

Kinder als Stars 
begeisterten

Tante Polly, Huck, Tom, Pap 
Finn, Jim, Becky, Indianer Joe, 
dem Lehrer und dem Sheriff 
schlüpfen und so mancher über-

raschte auch die anwesenden 
Lehrerinnen und Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockinger mit schau-
spielerischem Talent.  ©
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Der Bad Erlacher Aaron 
Fara (-100/JC Wimpass-
ing/NÖ/8) nahm im 

Spätherbst an der Judo-Euro-
pameisterschaft in Montpellier 
(FRA) teil und belegte am drit-
ten und letzten Wettkampftag 
den siebenten Rang. Dennoch 
blickt der 26-Jährige zufrieden 
auf das Jahr 2023 zurück: „Es 
war eine Top-Saison, ich bin auf 
Olympia-Kurs und hatte einen 
Durchbruch auf internationaler 
Ebene. Drei Medaillen auf der 
internationalen World Tour, 
Sieg im Grand Slam von Antalya, 
2.Platz in Taschkent,3.Platz in 
Abu Dhabi und weitere Top Ten 
Plätze.Die nächsten Wochen 
sind vom Aufbautraining für 
Kraft und Kondition geprägt. 

Bad Erlacher Aaron Fara blickt  
auf eine „Top-Saison“ zurück

JUDO

Die nächsten Ziele sind  weitere 
Erfolge auf der World Tour und 

Das Schuljahr 2023/24 
startete in der Bilingua-
len Mittelschule Bad Er-

lach erfolgreich mit zwei neuen 
unverbindlichen Übungen: 
Spanisch und Begabungsförde-
rung in Mathematik. Beim „Tut 
gut!“-Wandertag im Septem-
ber zeigten sich die Schüler 
von ihrer sportlichen Seite und 
radelten zum Outdoor- Fitness-
park nach Schwarzau.Die vierte 
Klasse besuchte neben der 
Berufsinformationsmesse in 

Bad Vöslau auch den „Talente 
Check“ in Mödling. Die Schüler 
sind nun über ihre besonderen 
Talente und Stärken informiert 
und können mit den Informa-
tionen eine passende Schul- 
oder Berufswahl treffen. Direk-
torin Karin Höllebrand konnte 
im Museumsquartier Wien 
beim „30 Jahr Jubiläumsevent 
von FAIRTRADE“ die Schule 
als Best Practice Beispiel vor-
stellen und erntete für das 
Engagement viel Applaus. 

eine Olympiamedaille in Paris 
2024.“  

Ein aktiver Herbst

Der Bad Erlacher 
Aaron Fara ist 
derzeit im Aufbau-
training für Kraft 
und Kondition.



2 7B A D  E R L A C H D E Z E M B E R  2 0 2 3

K U L T U R  &  V E R E I N E

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

€ 5.000,- konnten 
beim diesjäh-
rigen Ortslauf 
gesammelt und an 
den MS Therapie-
fonds übergeben 
werden.
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Die Dekogruppe, die in 
den Verein Dorfleben-
Bad Erlach eingegliedert 

ist, war auch in diesem Jahr 
wieder fleißig. Zum Adventbe-
ginn wurden wieder sämtliche 
Hotspots (Gemeindeamt, 
Ortseinfahrten, Kapellen) 
durch Elfriede Fellinger und 
Brigitta Fochler weihnachtlich 
geschmückt. Bei der Senio-
ren- und Pensionistenfeier im 
Gemeindesaal war auch wieder 
Weihnachtsschmuck notwen-
dig, der von Sabine Hauer, Erika 

Dank der Unterstützung 
vieler Sponsoren und 
dem Einsatz der Mitglie-

der des LCT Tausendfüßler so-

Letzter Lauf für den guten Zweck

wie zahlreicher freiwilliger Hel-
fer beim diesjährigen Ortslauf 
konnte der Betrag von € 5.000,- 
an den MS-Therapiefonds über-

wiesen werden. Damit erhalten 
MS-Betroffene weiterhin 
einen Teil ihrer Therapiekosten 
zurückzuerstattet. Dieses Jahr 
hat der LCT zahlreiche Termine 
für Lauf- und Walking-Treffs 
oder für das Kindertraining 
angeboten.Trotzdem konn-
ten kaum neue erwachsene 
Mitglieder für den Verein oder 
für eine Funktion im Vorstand 
gewonnen werden. Darum wird 
der Jubiläumslauf am 15. Juni 
2024 die voraussichtlich letzte 
vom LCT organisierte Lauf-
veranstaltung sein. Sollte sich 
jemand aktiv einbringen wollen, 
dann bitte beim Vorstand des 
LCT Tausenfüßler melden .

Festliche Investitionen
Handler und Verena Steiner-
übernommen und finalisiert 
wurde. Um die Ressourcen 
der Gemeinde zu schonen 
hat sich der Verein Dorfleben 
Bad Erlach bereit erklärt, die 
Ankäufe von Weihnachtsdeko-
ration (Summe ca. € 500,-) zu 
übernehmen. „Der Erlös aus 
diversen Veranstaltungen im 
Jahr 2023 hat diese Investitio-
nen möglich gemacht und das 
sehe ich auch als unsere Auf-
gabe des Vereins Dorfleben“, 
so Obfrau Sabine Hauer. 
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Advent in Bad Erlach

1Bis zum Heiligen Abend 
wird täglich im Advent ein 
gestaltetes Adventfens-

ter in der Marktgemeinde Bad 
Erlach präsentiert. Bei weih-
nachtlichen Snacks und Heißge-
tränken gab es im Rahmen der 
abendlichen Präsentation auch 
immer ein Zusammenkommen, 
bei dem das gegenseitige Ken-
nenlernen und der ortsteilüber-
greifende Austausch  gefördert 
wurden. 

Zusammenkunft 
im Advent

7

1

22

1

3 3

1

22

1

2Viele Institutionen und 
Vereine, wie die Frei-
willige Feuerwehr Bad 

Erlach, Mater Salvatoris oder 
die Tagesstätte I:NÖ Leben 
luden den ganzen Advent über 
zu Märkten, Darbietungen oder 
Zusammenkunft bei Punsch 
und Glühwein. 

Von Märkten und 
Punschständen
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3 Auf Einladung der Markt-
gemeinde trafen sich Bad 
Erlachs Pensionisten und 

Senioren Anfang Dezember im 
Gemeindesaal, um sich gemein-
sam auf die Weihnachtszeit 
einzustimmen. Der durch den 
Verein „Dorfleben Bad Erlach“ 
weihnachtlich dekorierte Saal 
sowie das Rahmenprogramm 
trugen bestens dazu bei. Bür-
germeisterin Bärbel Stockinger 
gab bei ihrer Eröffnungsrede 
Einblick in interessante Entwick-
lungen und geplante Vorhaben 
bzw. Angebote in der Gemein-
de (z.B. Heizkostenzuschuss, 
Barrierefreiheit etc.). Der Chor 
der Volksschule verzückte mit 
lustigen Weihnachtsliedern. 
Viele der Pensionisten und Se-
nioren nutzten die Möglichkeit 
dieser großen Zusammenkunft 
für anregende Gespräche und 
Plaudereien, und verbrachten 
so angenehme Stunden.  . 

Eine Weihnachts- 
feier für alle

3 3

111

2 1

1

2 2

11
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Anfang Dezember fand 
im vollbesetzten Franz 
Ofenböck Saal das 

Adventkonzert der aller-
jüngsten Musikschüler statt. 
Erstmalig war  die Musikalische 
Früherziehung der Kinder-
gartenkooperation Bad Erlach 
mit einem Nikolauslied dabei. 
Ebenso auf der Bühne: Ein 
Beginner Orchester, die Mini 
Brass, einige Bläserquartette 
und viele kammermusikalische 
Beiträge mit Advent- und Weih-
nachtsliedern. Kindertanz 1 
und 2 bereicherte das Pro-
gramm mit einem Sternen- und 
Kuscheltiertanz. Das Percussio-
nensemble und  Violinorches-
ter der Volksschüler durfte 
bei diesem gelungenen Abend 
auch nicht fehlen. 

Musiktalente  
auf der Bühne

Am 11.11.2023 fand die Abnahme für die 
Ausbildungsprüfung Löscheinsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr Brunn an der 

Pitten in Bronze statt. Nach zwei intensiven 
Ausbildungswochen konnte die Prüfung erfolg-
reich absolviert werden. Diese Abnahme war die 
1.000 Abnahme seit Beginn im Bezirk Wiener 
Neustadt. Für die Brunner Wehr war dies das 52 
Abzeichen. 

Löschen und Ehre

Landesweite Schach-Erfolge gefeiert

Nachdem bereits in der 
Vorsaison Raphael 
Blazek als drittbester U 

10-Spieler Niederösterreichs 
die Fahnen des Bad Erlacher 
Schachklubs sehr hoch ge-
halten hatte, nahmen Anfang 
November sieben Nachwuchs-
spieler beim Semifinale der 
Jugend-Landesmeisterschaft in 
Sieghartskirchen teil. Raphael 
Blazek erreichte dort in der 
Gruppe der U 10 -Spieler den 
hervorragenden 2. Platz. 

Jonathan David Fitz (U 16) 
wurde in seiner Gruppe bester 
Spieler Niederösterreichs und 
Oliver Nico Rodax (U 16) wurde 
als fünftbester Spieler Nieder-
österreichs klassiert. Diese drei 
jungen Hoffnungsträger des 
Schachklubs erkämpften mit 
ihren herausragenden Leistun-
gen Freiplätze für die im ersten 
Quartal 2024 stattfindenden 
Landesmeisterschaften. Beim 
Cupturnier des Schachklubs 
Bad Erlach wird alljährlich um 

einen von verstorbenen Alt-
Bürgermeister Franz Ofenböck 
gespendeten Pokal gespielt. 
Erst wer drei Mal dieses Turnier 
gewinnt, darf den Pokal behal-
ten. Dies ist Eduard Ganauser 
nun kürzlich gelungen. 

Eduard Ganauser 
(links) sowie 
Jonathan David 
Fitz (Mitte) und 
Raphael Blazek 
(rechts).
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Tauchner: „Kultur verbindet“
KULT UR ZENTRUMSLE I TER IN IM INTERV IE W

Die Leiterin des Bad 
Erlacher Kulturzentrums 
Hacker Haus - Brigitte 

Tauchner - blickt im Interview 
auf ein aktives Jahr zurück und 
resümiert:

Wenn du einen Blick zurück 
auf 2023 wirfst, was waren 
besondere Highlights? 
Tauchner: „Jedes einzelne 
Event hat wirklich große Freude 
gemacht, aber natürlich sind wir 
stolz auf große Namen wie Helga 
Kromp-Kolb, Karim El Gawhary, 
Erwin Pröll, Andrew Young, Lena 
Rothstein und Agnes Palmisano. 
Sehr oft treffen sich Menschen 
bei unseren Veranstaltungen, 
die einander Jahrzehnte nicht 
gesehen haben, ein Beweis dafür, 
dass Kultur vernetzt und ver-
bindet.“

Gab es auch Hürden  
zu bewältigen? 
Tauchner: „Natürlich möchte 
man immer noch mehr, aber 
nicht alles ist sofort umsetzbar. 
Es braucht Geduld und manch-
mal auch einen langen Atem. 
Aber grundsätzlich bin ich per-
sönlich sehr zufrieden mit dem 
tollen Feedback und über mehr 
als 2000 Besucher.“

Was war und ist dir wichtig? 
Tauchner: „Vizebürgermeister 
Harald Wrede spricht immer 
von Kultur im Wohnzimmer 
ohne Distanz zu den Künstlern. 
Tatsächlich ist es so, dass wir ein 
abwechslungsreiches Kulturpro-
gramm für alle Sinne anbie-
ten,  für das man keine langen 
Fahrten in Kauf nehmen muss 
und das auch zu einem modera-

ten Preis. Regionalen Künstlern 
eine Bühne zu bieten und unserer 
Jugend Raum zu geben, sind mir 
besondere Anliegen. Neben Kul-
turprogramm, Kulturvermittlung 
und Bildungsangeboten ist mir 
die Gastfreundschaft sehr wich-
tig. Wenn unser Publikum sich 
wohl  und wertgeschätzt fühlt, 
macht mich das glücklich.“ 

Open Space. Von 29. Jänner bis 04. Februar 
2024 finden die offenen Museumstage mit 
einem vielseitigen Programm statt. Ein buntes 
Programm aus Führungen, Workshops und Vor-
trägen. 

Agnes Palmisano „Die Frau Weiler“. Am 23. 
Februar 2024 (Beginn: 19.30 Uhr) bietet Agnes 
Palmisano mit Daniel Fuchsberger und Andreas 
Teufel einen humorigen Abend mit vielen mu-
sikalischen Highlights aus der Ära Biedermeier. 
Duette, Couplets, Arien und Koloraturjodler, 
die einst Johann Nestroy und seiner Partnerin 
Marie Weiler auf den Leib geschrieben wurden. 
Agnes Palmisano, die Meisterin des Wiener 
Koloraturjodlers, erweckt vergessene Musik zu 
neuem Leben. Ein Spiel mit den Perspektiven, 
eine Zeitreise durch die Magie von Text und 
Musik.

„Beste Liada“ von Ostwärts - die Kurt Ost-
bahn Tribute Band. Die Musiker aus dem Bezirk 
Wiener Neustadt sind ein Garant für mitreißen-
de Liveauftritte, die „Saft und Kraft“, aber auch 
„Trost und Rat“ spenden und bieten am 08. 
März 2024  zarte und wilde Interpretationen 
der „Besten Liada“ vom Ostbahn Kurti. Genie-

ßen Sie eine Band, der man die Freude auf der 
Bühne förmlich ansieht, verfeinert mit wenigen 
und ausgewählten Coverversionen bekannter 
Songs mit eigenen Texten im „Ostbahn-Stil“. 

Frauen-Kleider-Tauschparty. Wie schon im 
Vorjahr werden am 15. März 2024 von 09.00 
bis 15.00 Uhr mit Lust und Laune Kleider ge-
tauscht, Freude gebracht und Schätze nach 
Hause getragen.  

TICKET-RESERVIERUNGEN sind unter 
0676/84221564 oder office@hacker-haus.at 
möglich.

KULTURZENTRUM HACKER HAUS - PROGRAMMVORSCHAU

Leiterin Brigitte 
Tauchner durfte 
2.000 Besucher 
im Jahr 2023 im 
Kulturzentrum 
Hacker Haus be-
grüßen.
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fünf Jahre müssen wir zudem 
eine Verlängerungsprüfung für 
Wassermeister ablegen.“

Wieviel Prozent der Arbeits-
zeit wird für die Tätigkeit als 
Wassermeister aufgewandt?  
Beide: „Etwa 90% unserer Zeit 
sind wir in dieser Funktion tätig. 
Die restlichen 10% verbringen 
wir mit diversen anderen Arbei-
ten wie dem Schneeräumen.“ 
 
Welche Arbeiten gehören zu 
eurem Alltag?  
Beide: „Im Außendienst küm-
mern wir uns um alle Anlagen – 
vom Brunnen bis zur Wasseruhr. 
Beispielsweise führen wir in allen 
Privathaushalten die Wasser-
zählerablese durch; dabei sind 
wir alle fünf Jahre in jeden Bad 
Erlacher Haushalt, da die Zähler 
regelmäßig getauscht werden 
müssen. Auch gibt es viele Büro-
arbeiten zu erledigen: Protokolle, 
Aufzeichnungen, Pläne oder 
Skizzen sind anzufertigen. Dafür 

Die Wächter unseres Wassers
MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Die Überwachung und 
Kontrolle unserer Trink-
wasserversorgung ist bei 

ihnen in besten Händen: Peter 
Handler und Peter Ungersböck 
sind als Wassermeister in der 
Marktgemeinde Bad Erlach 
unterwegs und sorgen dafür, 
dass uns das Lebensmittel Was-
ser tagtäglich in bester Qualität 
zur Verfügung steht. Sie sind es, 
die einen Überblick über unsere 
Quelle, Brunnen, Hochbehälter, 
Hydranten und das Leitungs-
netz mit einer Länge von 41 
Kilometer behalten und im 
Ernstfall rasch reagieren.  
 
Wie wird man Wassermeister? 
Beide: „Wir haben einst unseren 
Dienst als Bauhofmitarbeiter 
begonnen; doch ziemlich bald ab-
solvierten wir die Schulung zum 
Wassermeister und legten die 
erforderliche Prüfung ab. Es gilt, 
Gesetze einzuhalten und darum 
sind etwa auch jährliche Fort-
bildungen vorgeschrieben. Alle 

stehen wir natürlich mit dem 
Land Niederösterreich in engem 
Kontakt.“ 
 
Sehen alle Brunnen gleich 
aus? 
Lauinger: „Die Brunnen unter-
scheiden sich zwar optisch - ab-
hängig von Standort, Gebiet und 
den jeweils gültigen Vorschriften, 
als auch dem Alter der Anlage -, 
aber haben dieselben Funktionen. 
Etwa ist jeder Brunnen mit einer 
UV-Anlage zur Desinfektion des 
Wassers ausgestattet.“

Wie häufig fallen Wartungs-
arbeiten an? 
Beide: „Als Wassermeister 
müssen wir alle drei Tage jeden 
einzelnen Brunnen auf die Funk-
tionstüchtigkeit kontrollieren. In 
festgelegten Abständen erfolgen 
weiters: Wasseruntersuchungen 
durch die AGES, Trassenbegehun-
gen und Schieberkontrollen oder 
eine Überprüfung der Elektroan-
lagen bzw. UV-Anlagen.“  

Peter Ungersböck 
und Peter Handler 
im Brunnen 
Linsberg, der die 
Therme Linsberg 
Asia sowie die 
Kinderreha 
kokon versorgt. 
Bei technischen 
Problemen bei den 
Brunnen sind sie 
rund um die Uhr 
erreichbar.
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Mit fünf Ausflügen, fünf Festen, einem 
Theaterbesuch, einem Radausflug, 
sowie einem Wandertag und zehn 

Klub-Kaffeenachmittage blickt die Obfrau des 
Pensionistenverbandes Eveline Besta auf ein 
aktives Jahr 2023 zurück und bedankt sich mit 
guten Wünschen für die Festtage sowie den 
Jahreswechsel bei den Mitgliedern. 
Termintipp: Silvesterkaffee von 14.00 bis 
17.00 Uhr im Kinderfreundehaus Bad Erlach. 

Danke zum Jahreswechsel
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Ortskern und somit im Orts-
bild durch die Verrohrung des 
Altabachs vor ca. 40 Jahren 
ergeben, wie Herr Pölzelbauer 
berichtet: „Früher war Brunn 
von vielen kleinen Holzbrücken 
geprägt, wo die Frauen zum 
Wäschewaschen hinkamen. 
Auch habe ich als Kind dort 
gerne gespielt.“ Traurig zeigt 
man sich hinsichtlich von Leer-
ständen in Brunn, wo es bei-
spielsweise einst Fleischhauer, 
Gasthof und einen Tante-Em-
ma-Laden gab. Ein Fixtermin 
im Kalender des Ehepaares 
ist jedenfalls der monatliche 
Dorftratsch im Feuerwehrhaus 
der FF Brunn, um sich über das 
aktuelle Geschehen, aber auch 
vergangene Zeiten auszutau-
schen. 
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Geschäft doch in guten Händen; 
und nunmehr nicht mehr kurz 
nach Mitternacht aufstehen zu 
müssen, um mit der Zuberei-
tung der Backwaren zu begin-
nen, ging auch niemandem ab. 

WAS MACHT BRUNN  
SO LEBENSWERT?

Besonders schätzt das Ehe-
paar Pölzelbauer die Ruhe, den 
Ausblick, die Nähe zum Wald 
und die gute Lage. „Hier, in 
den Seitengassen, kann man 
noch auf der Straße spielen wie 
früher“, erklären die beiden. 
Sie erinnern sich zurück, wie 
vor Jahrzehnten ihre Kinder 
auf den Hängen oberhalb der 
Goldsteindlstraße das Schi-
fahren lernten. Einschneidende 
Veränderungen haben sich im 

Viele erinnern sich sicher-
lich noch lebhaft daran, 
wie einst Bäckermeister 

Horst Pölzelbauer mit seinem 
Lieferwagen durch unsere 
Gemeinde und Nachbarge-
meinden fuhr, um Backwaren 
zu verkaufen. Durch das Hupen 
in bestimmten Straßenzügen 
(z.B. Fabriksgasse) signalisierte 
er seine Ankunft, und sogleich 
stürmten die Menschen herbei, 
um die schmackhaften Kipferl, 
Semmeln und dergleichen 
zu erwerben. Die Backstube 
befand sich in Brunn (Enkelin 
Denise führt nun den Betrieb), 
doch wurden auch Filialen in Pit-
ten und Seebenstein betrieben. 
Gattin Edith, die übrigens sechs 
Jahre als Dorfvorsteherin von 
Brunn fungierte, war ebenfalls 
in der Bäckerei beschäftigt – ein 
echtes Familienunternehmen 
also. „Wir haben das Brot in gro-
ßen Trögen zubereitet; generell 
wurden alle Arbeiten von Hand 
erledigt. Anfangs produzierten 
wir Brot aus Roggenmehl und 
Weißgebäck wie Semmeln oder 
Salzstangerl. Erst später fanden 
Korngebäck und Süßes Einzug 
in die Bäckerei“, so der ehemali-
ge Bäckermeister.  
Der Abschied aus dem Gewer-
be bei der Pensionierung fiel 
nicht schwer, wusste man das 

Horst und Edith 
Pölzelbauer 
erzählen über die 
Entwicklungen 
des Familienunter-
nehmens und ihrer 
geliebten Heimat 
Brunn an der 
Pitten.

BÜRGER IM PORTR ÄT

Die Pölzelbauers: Über das  
Backen und das Leben in Brunn

WOH ER KOMMEN U N SER E S T R A S SEN N A MEN?

Altagasse

Der Straßenname bezieht sich auf den Altabach (althaha=althochdeutsch „alter Bach“), des-
sen Quelle sich in Brunn befand und in Bad Erlach in die Pitten mündete. Mit einer täglichen 
Wassermenge von fast 32.000m³ sollte die Quelle Teil der Wiener Hochquellenwasserleitung 
werden, was jedoch nie umgesetzt wurde. In den 1980er Jahren versiegte sie vollständig. 
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Wir gratulieren ...
Kathar ina Hofer 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Mar ia  Kersch-
baumer zum 90. 
Gebur ts tag ( r. )

Medardus 
Se l iger  zum 95. 
Gebur ts tag ( l . )

Theres ia  Jäger 
zum 85. Ge-
bur ts tag (M. )

Franz Handler 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

He lga Schneider 
zum 80. Ge-
bur ts tag (M. )

Br ig i t ta  Fre i-
hammer zum 
80. Gebur ts tag 
(M. )

Leopold ine 
Krumpholz  zum 
90. Gebur ts-
tag ( r. )

Erna Graf  zum 
85. Gebur ts-
tag ( l . )

E lv i ra  Häckel 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( r. )

Ger t rude Hofer 
zum 85. Ge-
bur ts tag ( r. )
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Yvonne und 
Pavo Janj ic 
zur  Gebur t  von 
Sohn Danie l  ( l . ) .
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A l ina und Tho-
mas Tr i t remmel 
zur  Gebur t  von 
Tochter  Maja 
( r. ) .

Gegen Gewalt an Frauen: 
Installation an Pittenlände

Mit 27 Paar roten Schuhen als Symbol für 
die Morde an Frauen, die heuer in Öster-
reich verübt wurden, setzte die Markt-

gemeinde Bad Erlach ein Zeichen gegen Gewalt 
an Frauen an der Pittenlände. Am Gemeindeamt 
wurde auch die Frei Leben Fahne gehisst. Vizebür-
germeister Harald Wrede, Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger, Gemeinderätin Sabine Saufnauer und 
Brigitte Tauchner vom Verein Gegen Gewalt in der 
Familie betonen, wie wichtig es ist, immer wieder 
zu informieren und vor allem die Zivilcourage 
zu stärken: „Schauen Sie nicht weg, wenn Sie in 
Ihrem Umfeld Gewalt beobachten. Eine gewalt-
freie Gesellschaft können wir nur gemeinsam 
erreichen!“ Frauennotruf: 0800 222 555 
Zum Thema: 16 Tage gegen Gewalt an Frauen ist 
eine internationale Kampagne, die jedes Jahr von 
25. November (Tag gegen Gewalt an Frauen) bis 
10. Dezember (Internationaler Tag der Menschen-
rechte) stattfindet. 

Manuela Gasser 
und Benjamin 
Wol t ron zur  Ge-
bur t  von Tochter 
E l la-Mar ie  ( l . ) .

Sabr ina Berger 
und Hara ld 
Wappel  zur  Ge-
bur t  von Tochter 
Isabel la  ( r. ) .
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M Ä R Z 2024

Fr, 1. Mrz. Pitten

Sa, 2. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

So, 3. Mrz. Leopold, Wr. Neustadt

Mo, 4. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Di, 5. Mrz. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 6. Mrz. Bad Erlach

Do, 7. Mrz. Pitten

Fr, 8. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 9. Mrz. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 10. Mrz. Krone, Wr. Neustadt

Mo, 11. Mrz. Fischapark, Wr. Neustadt

Di, 12. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 13. Mrz. Pitten

Do, 14. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 15. Mrz. Angelus, Wr. Neustadt

JÄ N N E R 2024

Mo, 1. Jän. Pitten

Di, 2. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 3. Jän. Leopold, Wr. Neustadt

Do, 4. Jän. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fr, 5. Jän. Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 6. Jän. Bad Erlach

So, 7. Jän. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 8. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 9. Jän. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mi, 10. Jän. Krone, Wr. Neustadt

Do, 11. Jän. Fischapark, Wr. Neustadt

Fr, 12. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 13. Jän. Pitten

So, 14. Jän. Pitten

Mo, 15. Jän. Angelus, Wr. Neustadt

Apothekendienst

Di, 16. Jän. Bad Erlach

Mi, 17. Jän. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 18. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 19. Jän. Pitten

Sa, 20. Jän. Krone, Wr. Neustadt

So, 21. Jän. Fischapark, Wr. Neustadt

Mo, 22. Jän. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 23. Jän. Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 24. Jän. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 25. Jän. Pitten

Fr, 26. Jän. Bad Erlach

Sa, 27. Jän. Merkur, Wr. Neustadt

So, 28. Jän. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 29. Jän. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 30. Jän. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 31. Jän. Pitten

F E BR UA R 2024

Do, 1. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 2. Feb. Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 3. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 4. Feb. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 5. Feb. Bad Erlach

Di, 6. Feb. Pitten

Mi, 7. Feb. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 8. Feb. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Fr, 9. Feb. Krone, Wr. Neustadt

Sa, 10. Feb. Fischapark, Wr. Neustadt

So, 11. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 12. Feb. Pitten

Di, 13. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 14. Feb. Angelus, Wr. Neustadt

Do, 15. Feb. Bad Erlach

Fr, 16. Feb. Merkur, Wr. Neustadt

Sa, 17. Feb. Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 18. Feb. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 19. Feb. Krone, Wr. Neustadt

Di, 20. Feb. Fischapark, Wr. Neustadt

Mi, 21. Feb. Heiland, Wr. Neustadt

Do, 22. Feb. Leopold, Wr. Neustadt

Fr, 23. Feb. Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 24. Feb. Pitten

So, 25. Feb. Bad Erlach

Mo, 26. Feb. Merkur, Wr. Neustadt

Di, 27. Feb. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mi, 28. Feb. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Do, 29. Feb. Krone, Wr. Neustadt

Sa, 16. Mrz. Bad Erlach

So, 17. Mrz. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 18. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 19. Mrz. Pitten

Mi, 20. Mrz. Krone, Wr. Neustadt

Do, 21. Mrz. Fischapark, Wr. Neustadt

Fr, 22. Mrz. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 23. Mrz. Leopold, Wr. Neustadt

So, 24. Mrz. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 25. Mrz. Pitten

Di, 26. Mrz. Bad Erlach

Mi, 27. Mrz. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 28. Mrz. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 29. Mrz. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 30. Mrz. Krone, Wr. Neustadt

So, 31. Mrz. Fischapark, Wr. Neustadt

Die bis Ende des Jahrhun-
derts prognostizierten 
4 Grad Erderwärmung 

wurden durch verschiedenste 
Maßnahmen weltweit bereits 
auf 2,7 Grad Celsius gedrückt. 
Das ist jedoch noch weit weg 
von 1,5 Grad Celsius, wie im 
Pariser Abkommen angestrebt. 
Aber wir sollten die Hoffnung 
nicht aufgeben, denn es tut sich 
sehr viel, wie in einem Artikel 
von Johannes Wahlmüller (Glo-
bal 2000) zusammengefasst: 

1. Österreich konnte im letzten 
Jahr erstmals die Strompro-
duktion aus Photovoltaik um 
mehr als ein Gigawatt aus-
bauen – und Sonnenenergie 
boomt auch weltweit!  
 
2. Immer mehr Menschen 
ersetzen ihre Öl- oder Gashei-
zung durch klimafreundliche 
Heizgeräte.  
 
3. In Europa wurde ein Stopp 
für Neuzulassungen von 
Fahrzeugen mit CO² ab 2035 
beschlossen und ein CO²- Preis 
für den Bereich Wärme und 
Verkehr eingeführt.  
 
4. Eine anhaltend hohe Zustim-
mung von über 70 % für muti-
ge Klimaschutzbemühungen 
durch die Bundesregierung.  
 
5. 170 Unternehmen haben in 
einem offenen Brief von der 
Bundesregierung verbindliche 
Ausstiegspläne aus fossiler 
Energie und ein Klimaschutz-
gesetz gefordert.  
 
Alles was wir Richtung Klima-
schutz machen, macht Sinn und 
ist enorm wichtig.  
Monika Jasansky

5 Gründe, 
die Hoffnung 
machen

K L IM ASCHUT Z
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Der Zahnärztenotfalldienst beginnt jeweils um 09.00 Uhr früh und endet um 
13.00 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich 
die Zeit zwischen 08.00 Uhr und 14.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden 
Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztenotfalldienst

01. Jänner Dr. Amelia Schlanitz, Wiener Neustadt 02622/27711

06./07. Jänner Dr. Barbara Gappmaier, Wiener Neustadt 02622/82061

13./14. Jänner Dr. Kristina Holnsteiner, Scheiblingkirchen 02629/2518

20./21. Jänner Dr. Michael Scheicher, Wöllersdorf 02633/43800

27./28. Jänner Dr. Gerda Sigmund, Katzelsdorf 02622/78294

03./04. Februar Dr. Irene Tesar, Ternitz 02630/38278

10./11. Februar Dr. Visnaj Milosevic, Grimmenstein 02644/7444

17./18. Februar Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer, Wr. Neustadt 02622/39599

24./25. Februar Dr. Irmgard Hopp, Wiener Neustadt 02622/29109

02./03. März Dr. Sandra Ertlschweiger, Wiener Neustadt 02622/22773

09./10. März Dr. Visnaj Milosevic, Grimmenstein 02644/7444

16./17. März Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759

23./24. März Dr. Edmund Kukla, Wiesmath 02645/2410

30. März/01. April Dr. Karin Aigner, Gloggnitz 02662/42791

Ärztenotfalldienst

06. Jänner Dr. Katrin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

13./14. Jänner Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

20./21. Jänner Dr. Vesko Arandjelovic, Felixdorf 02628/21400

27./28. Jänner Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

03./04. Februar Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

11. Februar Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

17./18. Februar Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

24./25. Februar Sr. Ileana Dudas-Mecles, Theresienfeld 02622/71245

02./03. März Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

09./10. März Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

16./17. März Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf 02622/78208

23. März Dr. Katrin Reitstätter, Wöllersdorf 02633/43434

31. März Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

Kleinkinder haben sechs bis 
zehn Mal im Jahr eine Ver-
kühlung. Erkältungskrank-

heiten werden durch Viren 
hervorgerufen, die Schnupfen, 
Husten und Halsschmerzen 
verursachen. Es gibt über 
200 verschiedenen Viren, die 
grippale Infekte verursachen.
Erkältungen sowie grippale 
Infekte sind unangenehm, aber 
meistens harmlos. Sie dauern in 
der Regel sieben bis zehn  Tage. 
Wann muss man zum Arzt: 

	— 	Husten länger als 1 Woche
	— Atembeschwerden, Heiser-

keit oder Schmerzen in Hals 
oder Brust 

	— Hohes Fieber
	— Gelber Schleim aus Nase 

oder Rachen
	— Säuglinge bis zum ersten 

Lebensjahr mit Husten oder 
Trinkschwäche 

Der grippale Infekt darf nicht 
mit der „echten“ Grippe, der 
Influenza, verwechselt werden! 
Diese beginnt plötzlich, mit 
hohem Fieber und schwerem 
Krankheitsgefühl, und muss 
sofort bei Arzt vorgestellt wer-
den! Ab sechs Monaten kann 
gegen Influenza geimpft wer-
den. Ab dem zweitenLebensjahr 
steht alternativ zur Impfspritze 
ein Influenza-Impf-Nasenspray 
zur Verfügung! 

Grippaler 
Infekt oder 
Grippe?

Ä R Z TE T IPP

 
 

Prim. Prof. Dr. 
Jutta Falger (Ärzt-
liche Direktorin, 
kokon - Reha für 
junge Menschen)
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Veranstaltungskalender
Dezember 2023
	 Rorate

	 06.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Turmblasen

	 15.30 Uhr | Kapelle Brunn an der Pitten

	 Weihnachtsblasen (Verein Dorfleben)

	 16.00 Uhr | Kirchenplatz/Antonius-Kirche

	 Wortgottesfeier für Kinder mit Krip-
penspiel | 16.30 Uhr | Pfarrkirche

	 Christmette

	 22.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Hochfest der Geburt des Herrn

	 10.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Hochfest des Hl. Stephanus

	 10.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Dankmesse zum Jahresabschluss

	 17.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Feuershow zu Silvester

	 18.00 Uhr | Schulhof der Volksschule

23

24

24

24

24

25

26

26

31

JÄNNER 2024
	 Storchentreff

               09.00 bis 11.00 Uhr | Gemeindeamt

	 bis 05.01.2024 Sternsingen      

	 Klub-Kaffeenachmittag des  
Pensionistenverbandes

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus der FF Brunn 

	 Storchentreff

               09.00 bis 11.00 Uhr | Gemeindeamt

 

02

03

08

11

16

FEBRUAR 2024
	 bis 04.02.2024 Open Space 

Offene Museumstage mit  
vielseitigem Programm

               Kulturzentrum Hacker Haus

	 Kasperltheater 
(Kinderfreunde Bad Erlach)

	 15.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus der FF Brunn

	 Kindermaskenball (Verein Dorfleben)

	 14.00 bis 17.00 Uhr Uhr | Franz Ofenböck-
Saal im Gemeindezentrum

	 Faschings-Kaffeenachmittag  
des Pensionistenverbandes

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Storchentreff

               09.00 bis 11.00 Uhr | Gemeindeamt

	 Aschermittwoch | Gottesdienst mit 
Aschenkreuz, 18.00 Uhr | Pfarrkirche

	 Konzert „Die Frau Weiler“ 
Agnes Palmisano,  
19.30 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

	 Storchentreff

               09.00 bis 11.00 Uhr | Gemeindeamt

01

06

08

10

12

13

14

23

27

Kindermaskenball (Kinderfreunde Bad 
Erlach) | 15.00 bis 18.00 Uhr | Cafè-Res-
taurant Sabine 

	 bis 04.02.2024 Open Space 
Offene Museumstage mit  
vielseitigem Programm

               Kulturzentrum Hacker Haus 

	 Storchentreff

               09.00 bis 11.00 Uhr | Gemeindeamt

28

29

30

QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen.
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Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der 
Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2023

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren 
Vorstellungen leben, benötigen  
jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung 

• Mobile Physio- & Ergotherapie 

• Essen zuhause & Notruftelefon

• 24-Stunden-Betreuung*

• Soziale Alltagsbegleitung

• Betreutes Wohnen

• Beratung (Pflegegeld-Antrag,  

Erhöhung, Förderungen ...)

 

 

 

 

             28.01.2024 
 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

MÄRZ 2023

´	 Klub-Kaffeenachmittag des  
Pensionistenverbandes

	 14.00 Uhr | Kinderfreundehaus

	 Konzert „Ostwärts“  
Kurt Ostbahn Tribute Band

	 19.30 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus

	 Dorftratsch in Brunn

	 19.00 Uhr | Feuerwehrhaus der FF Brunn

	 Frauenkleider-Tauschparty

	 09.00 bis 15.00 Uhr |  Kulturzentrum 
Hacker Haus

´	 Vorlesetag 
ganztägig | Kulturzentrum Hacker Haus

´	 Kasperltheater 
(Kinderfreunde Bad Erlach)

	 15.00 Uhr | Kinderfreundehaus

08

08

14

16

21

26



Feuershow
zu Silvester
17.00 Uhr          Hl. Messe
18.00 Uhr          Feuershow am Schulhof der Volksschule 

31.12.2023

für Speis und Trank sorgen NÖAAB,
Jugendinitiative Bad Erlach und KMB

Frohe
Weihnachten

und ein gesundes
neues Jahr!

 WÜNSCHEN BÜRGERMEISTERIN BÄRBEL STOCKINGER 
UND DIE GEMEINDERÄTE VON BAD ERLACH


